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vei UutLisueliuußgriolitsl _liir bssallû

_^ielitißs Hußelezßulisitsll _lulii_ß_», Nl.!.l
Lull«,il«»_lt»«l,, loröert Iliermit äi«
rer»_outzu, äiL _^U_^ßULßU_^ßU;8L«Md«U-
uttentllt_» »ut <Ia_« I_^_edou 8r. üxeeUeu«
so» _temporlireu _Livl. _veuor»1-ll«uv_«r-
neur« in Ili?a _»_ul s«> 8olia!ll8tl'»«8s
am 9. 8_epleiudor s. _^. ëwe8eu
»mä, wis _»_neti kßi'8l»usu , äi« iißLuä
em« _^ullllkruuß in _6ie_«sr 8kleke ßßksu
käimeu , »u?, iu «8>u8i Läu_^Isi im Lißzßolwll
LvilirkeßßiiciitV «iel» _«u rusläsu , _^_vosslbst
ei t_^ßlieli von 11—4 _viii Ii_»cl>mitt_»ß8 20
_3j>_re<:Ii«u ist. _^_Venn _s»moktmäzliok _^i»re, p«r-
»üuliel» _«u ei8oll«m«_ü , ^»uu _»uoli _^iilûbs
äsr Här_«8»s _»_ollliNIiei» pßr ?c>«t _eesobellsu

Zur Landarbeiterfrage.
_Vi« «_andaibeilerfrage, mit der sich auch der Pro,

»inziakat eingehend beschäftigen wirb, gehi»t zu ben
wichtigsten _Tageifrage», well i«« landisch« Prolet»-
_»_iat bei Iraner ber s»Md«m«!_ratisch«n Idee» aus
d«m Lande ist und »eil von den S»z!»_Idemolrai«n
und Radikalen tl« Lag« b« Landarbeit« all ei«
unerträgliche hingestellt wirb. Wenn von feiten dn
n»hlgesinnten _Lettm und »m« _beulscher Veite b»j
V«_genl«il _behauplet »_oiben ist, s» «erden diese Nu«>
_lafsungen all tendenziöse bespöttelt und verlacht t»i«
z, N. auf dem Kongieß de» Landleute). — In An«
d'tiacht de» Wichti _^

lüt dieser Z age bringen wir i«
_Hochstehende» einen furze» _Aulzug «in« Artikelserie
über die Landardeilerfrage, dle !m Jahrgang 1903
der »als« (unter Oll,»« Redaktion) erschienen ist
und die seh» be«chten«w«le Ausführungen üb« diesen
Gegenstand enthält. Der _Nals« wirb man schwerlich
den Vorwurf der Voiemgenommenhiü _machen linnen,

Eingang« wamt d«» Verfasse die Landarbeit« vor
_Streil«, die ihnen schwere Strafen eintragen und
sie in« Elend stürze» können. Der Landarbeit«! darf
dem _Fabrilaibeiter nicht nachahmen, denn die _Lebenlart
der beiden ist _grund»_eisch!«d«n. Der Landarbeiter !fl
durch viel feste« _Bant« an seinen _Nrotgeber ge_»
Kunde», das _Lohnsystem _^ isl viel _lomplizililer_. Der
_Fablilatbeiter empfing» seinen Lohn i« bare« Gelb«
während der Landarbeit« <h» in del Form t«n
_Namralien, Wohnung us». erhalt. Nach _lurzel Iei!
würde der _Landardei!« mit seiner Familie be«
Hu»ae»<o)« _prlilgegeben sein. E« ist nicht »_bzu«
ftletten, daß auch die Landbesitzer, besonder« bi«
Großgrundbesitz«!, durch «wen _Landarbeiterftreil schwel
sseschüüigl _weldln, doch lange n,ch! in dem Maë
wi« die Landarbeit«. In Anbetracht de« Gesagten

»»_rde» dl« Landarbeüer »«hl zu dn llixficht g'<
langen, baß dle _Gtnill si« ,m I»« E!«nd stür»«»
können. Wen» schon ihre Lag« «ufg«_bessert werden
soll, so wird da« 2b« kurz oder lang auf friedlich««
Wege geschehen, »hne daß sie zu Gewaltmitteln zu
greife» brauchen_.

In der _Lanbarbelterfcage ist t« Lohn d«
Mittelpunkt, von de» tie «eitere E«t»!ckelnng _ditser
F_^ag« abhängt. Wen« die L»»b»_ir!« I»N«nb?
»a>e», höhe« Lihn« »u _zablen, so würbe «« lein«n
8l«belt«l«»«8<l und lein« Streil« gebe«. Daher ist
der Lohnflag« di« größte Beachtung zu schenk«».

Unsere Landarbeit» linnen i» »«lh«ir»t«te
und unverheiratet« eingeteilt werben. Die
unVeibeiiüieten _llxecht« _stnd am meisten bei den
KleinarunbüeNtzern _anzutleffe», die »erheiratete» bei
den _GuUbefltzern. Diese Vi«teiluxg besteht schon seit
lang« Seit und bat ihre bestimmte» Gründe. Der
_g'ößl« I«il b«_r _Gestndewiitschaften ist gar nicht so
eingerichtet, daß f!e sich verheiratet« Knecht« _balten
könnten, den» «« fehlt ihnen an den Räumlichkeiten
für b!« Familien der Knecht« und für ihr Vi«h. Nuch
ftrchten die _Gefiodewirte, daß die »erheiratet««
Nn«chte sie lxftehle» _llnnten. F«r»el stellt sich »ach
ihrer _Welnung bi« _gemelxfam« _Vellstigunz b« un«
_v«_h«_k»tet«n llnechte Wlg«, »l» ki« _Deputat« der
verheirateten Knechte. Die _GuUbeNtzer haben dagegen
b«sond«e K«ech!««ohnu»g«n, bi« sich oft »«it «_ntfeint
vom Gute befind«» l«d denen llew« L»«dp«zell«n
für die einzelnen Nnecht« _MgekUi ftck. (Der Ver-
fasser läßt de« wichtige» U»ft«»o »uël acht, daß
tie Familie« der »erheirakten »»echte auf den
Güter» Immer Gelegenheit zu« Verdienst finden
»»halb v» ih»« die »2t« b«n «an«lg_«Nnd«n
_dorgezoge« werbe«, DK _Reb, l». 5_ttg. _Miml_>fch.)

Da« LohnsB«» i«_r _neihlirateten und _unverheiratetzn
Knechte unterscheidet sich so »eftntlich von _einand»
daß jede« einzeln _erVrtnt »«_rde, muß.

Der _DurchschnitUlohn «ine« _uni,e»heil»l«t««
3a»_darl«!ter» betrug im Iah« 1904/5:

in b»,e» Geld« 1«« Rbl.
. Kleidern 20 ,
, Wohnung und _Verpflsgnng. 10 »
für d«nUnt«_rhM. . . . . 100 .

in _Tumm» 230 Nbl.
D«r Lohn «!«« un««»heirat«t«n Magd t« Jahr«

1904/5:
in bl,»« Geld» »0 NU.
, _llleibnn 20 ,
, W»h»»_ng u«b N«_rpstegung. ia .

für »»Unterhalt. . . . . 100 .
t» Vum»a 180 Rbl.

D» Lohn «in«! H_llter» (_silr bi« 6 V»«mu>
_monale):

in bare« ««lb« 5 Rbl.
_, _Natnrali«» (_fir denWinter) 20 ,
, «leiden, 13 ,
, Wohnung und V«_rpstegung. 5 ,

süc den Unterhalt. . . . . 40 ,
in Summ» 85 Rbl.

F2» diejenigen, die Nch Vielleicht wunder» sollten,
baß _fln de« Mlich« Untnhalt _eme» _Nlbeiter«
100 Rbl. ausgeben, sei hin der «lch«««<ch« Nnt««
ialt eine« _e»»»_chs«»«n _Landatbeiterz »_ngeflbrt:
«V« Pfund Fleisch_i 16 »osi 40 Nov.

_i/« , »_utter 14 ,
2V« „ Hering« ii, 8 ss»p. ... 20 ,
2> » ««»«rmt« Milch _K 4 _Kop, . 10 _,
7 «!»f sllë Milch » 3V« N«P. . . 24_'/_l ,
1>/< Pfund ?i«tt z, ,0 _Kop 85 ,
14 , Vr°t il, 1/, «Vp LI _^

in Sum«» . 163'/_z _Kop.

Hi«,u _lommen noch _Kobl, Kartoffel», Vrüze »s».,
s» daß der jährlich« U»t«lalt «ine« »_rbeiler» mit
100 Nbl, eh« zu »_lebrig, »Ü zu hoch angeschlagen ist.

Wen» man alle« oben Gesaat« in Betracht zieht,
«uß «an zn dem _Ergebnll gelangen, baß d«_r L»bn
unsere« unn«lh«lr»tete_» Landarbeit« »»_llstlndig g«»
nügend ist und daß bei «ine» _snarsamm L_»l_>l»l»«is
sowohl de« «_necht, all auch dieMagd die hälft« ihn«
Lohn« beiV_«lte leg«, lln»e»_, _«_obuich noch länge«,
Zeit «In l_«l>«r flch «In hübsche« Gümmchen «_rsp»»«n
lann. Daß diese« bei den tüchtigen Landarbeitern
auch geschieht, dafür bie<«t da« Lebe» auch viel« Be_»
»«>>«. Gerade »bei dies« Landarbeit»!!«^ Nagt aber
am meisten über _niedriae Löhne,

Um bl« GrlmdlvsigM dieser Klage» ben»!se» zu
_llnnen und u« überhaupt m«_hr Licht in di« Lanb-
o'beiteiflage zu bringen, »ollen wir die Frag« auf-
stellen:

Vermögen die _KleinarundbeNtze» ihren ««vn_»
heirateten Dlenftb»t_«n höhe« Lohne »u zahlen?

Um auf dies« Frage eine richtig« Antwort gebe»
zu llnnen, müssen die durchschnittlichen Einnahmen
ein» _Banernwirtschaft mit den _suigaben verglichen
_w«rdn>. Eine mittelgroë Wirtschaft mit 120 Los»
st«llen Land hat b«i ein« rationellen V««_rb«itung di«
fvlg«nd«n Einnahmen:

Von der Feldwirtschaft:
«u, «.

1. Feld, tl« Ernt« von 10 _Lofstellen Weizen
3«_0 Pud _i,90 «», 324 —

2. Feld, bl« Ernte »»» 10 L»fst«ll«n _Rogge»
300 Pub _ü, 80 Kop 240 —

3. Feld, die Eint« _vo» 10 _Loffiellen Lein»
ftat 72 Pub _k 130 _ikp. . . 93 60
130 Pub Flach« _k 410 «»p,. . 533-

4. Feld, die Vlnte von 10 _Lofjtell«» Hafer
300Pul! _ö SO K,p. . ... 180 —

5. Feld, die _lZrot« »»» 10 L»fft«U«n Ge»fte
«00 Pud _ö 70 _Kop. . , . . 210 —

6_. Feld, die Ernte _non 3 _LofNellmKartoffeln
270 Maß 5 80 Kop 216 —
di« _Ernt« von 3 _Lofftellen _Veeten
300 Maß 5 30 _Nop 90 —
die Einte von 2 _Lofftell«» _Elbsen
8? Pub H, 110 Nop 98 7«
die Linte «on 1 Lofülelle Vieh°
bUllanen 120 Naß_i 25 ssop, . 30 —
bi« Ernte von 1Lofstelle Linsen
300 Pud _k 5 5t»p 15 —

7. Feld, die Ernte »on 18 _Loffiell«» Kl««
2170 Pud _k 24 Kop 520 80

8 Feld, 1_Lofstlll« fi» bi« Saat, 1 _Lof«
stell« für di« Weil».

9. und 10 Feld, Brachfeld.
D« Gesamtertrag von der Felb«_irtschast 2548 10

Wiesenbau,
Von 10 LM«lle» Heuschlag 400 Pub _tz«u

_i 3« Nop 120-

Viehzucht.
Für verlauft« und geschlachtete Schwein« . 210 —

_Vchafe . . 120 1«
_ll4,000 _Stof Milch, Kalbe» . 1 Kuh . . 6l? -

Di« G«s»m!einn»hm« v»n de» _Vtehzucht 947 1«

Gartenbau.
Sl. K.

Vo« Gemüsegarten (600 ÜÜ_._Faben groß) 147 50
, _Obftgqiten (1 _Lojftell« groß) . . . 296 8«
Die G«sa«t«i«»_ahm« vom Gartenbau . . 444 30
Di« _Gtsam!«!»nahm« von d«_r Nie»e»zucht. 41 65

Di« G«fa«t«In»ah»« der g»»,«n
_Wlrtfchaf» betrügt 4101 Rbl. 15 «_op_.

Ausgab«».
», Nr°«!t«ll»ft. Mensch«»: R. «.

2 I»_hre«tnechte _^ 230_D<bl 480 —
2Iah««mzgd« _ä 150 Rbl 3SN —
2 Hüter für den S°mm°» _K 80 Nbl. . 160 —
Für Tagelöhner und UNordaib'Iter . . 135

_^
_Eefamlauigabe für die »»Vetter 1115 -

Fü» _be» _Untnhalt von 4 _Pfeden ... 385 40
b. Für dle _Nnschaffung und Repa»alm b»

Wktschlltlg««!« 10« —
e. Fü« dt« Miete de« _Dreschmaschin« und

«nd«_r«_r geml«t«t«l Gera!« 50 —
_ä. Für da« H«iz«_at«_rimal 50 —
«. Zu N«l!«latwnlz»_eck«n 50 —
_l. Filr den Van und dt« Reparatur b«r

Gebäude 80 —
8, Für bi« Nsselun», 30 —
!>. Für verschkden« llbgab«» 200 —
.iFü» den Wirt - den Zelt« b« Wirt.

schaf! 300 —
_K. Für di« Wirtin — di« Leiterin ber

Wirtschaft .........200 —
8us«n««n für _bivnse »»«gaben 1060 —

F «lb»!_ltsch»it.
Rbl. <t»p

Fü» bl« Saat unl_, _«_nftliche Dü«gcmitt«l 4S4 20
_Wieflnbau.

Nünstlich« Düngemittel 40 —
Viehzucht

Ausgab«« für di« Schwein« 191 —
» . . Schaf« 8b -
« . . «_W 59? SO

Ga«tenba u.
Für be» Gemüsegalt«» 20 —
. „ 0bftgart«n 100 —
Fü_» b!« Vi«n«n,uch! 6 15

D i« _Gesamtfu««« der «««gaben fs»
di« «an,« _Wiltschaft betlägt 4072 Rbl.
3» Kop,

E«n«lbl«_ib«n für nn»_olhergeseh«n«
_Nulgaben 28 Nbl, 80 N»p.

Die Führung einer Wiltschaft von b«l Art d»
oben besprochene« lann all «in«rationell«, l» _mufterhofte
bezeichnet werben. DI« Mehrzahl der _Wulschaften
von der Größe der _obiaen »«_rden «!«en Umsatz von
2000, höchsten« 3000 Rbl, erziel«» können, e_« _ssiebt
nicht wenige Niltschaften, dle imJahre nm 1000Rbl.
«_innehmen. w«n» solche Wirtschaften überhaupt noch
existieren können, so nur dank be» zähen Au«,
baue« d«l _Vauenmiit«. Auch die Mehrzahl
i«_r Gesinbepächt« und Halbkör»er fristen
laum ihr Leben. Solch« Wirtschaften, di«

Ihr _Iahrelbudget mit «in«m ««_beutenben U«t»s_«lmß
_abschltlhen_, si»d »_icht imstande b«n L«»d_»
°'»^°^^»^^"'»"_^ _h''°'u,<,hl«n
n>_e«h°lb bi« G»si»d«»Ml ch,,n Dienstboten _bi
L_«tzn« schul_^g bleibe», Lohnabzüge »««eh«« usw.
V«i dm wohlhabenden Wirten kommen dies« Miß
brauch« höchst sei»» _uor. U»n nun die meisten
Landwirte die _bUhelig«» »nechlUöh»« nicht ,u _^_ihlen
_vermlg««, wie lann «an da «»arten, daß sie bi«
Lohn« der Landarbeit«! noch «höhen? E» muß ab-
gewartet »«_rben, bi» ihre »_irlschaftliche Lag« sich ge-
b_«ff«rt hat. (Fortsetzung solgt. )

2« ist auf Erden lein btss« List,
Denn we: jcmer Z_nigen ein Meift« ist.
Ni_«l wlssln und »«mg logen,
sticht ll_<>t»or!en auf c_>_lle Fragen.
_Re^« wenig und m_^ch_^K _umtzr,
Wal du borg st, bezahle bar.
Lllh eine» _j den sein, «er «_r ist,
So bleibst du auch »<_chl, wer du bist.

Luther.

_Edg«r Poe.
Non _Eduarb Engel.

«Schluû . <_Nachdr»H ««?l»w_!.1
Eine _zneite Gruppe seiner Elzühlungln bilden die

ganz auf Spannung angelegten ,mit _le» Gewand«
der g«eisba,f!_en _Wahlscheinlichleil angetane« _Ge«
_Ichichlen, Ich möchte sie mit be« O»_samtnamen
_._Delellio_^schichlen' b_°ze!_chnen, «enn dieser Naml
»icht dmch _sehl gillliliruig« Dutzendware entneitet
Wäre. Nn dil _^,,Ihe «wer seiner berühmtesten Er-
Mhlungen _dieier Ol>»u!'g: „Die _Mo._b_« in der Nue
Norgue" hat Poe dal Moüo _gesetzl: ,_Va» die
Eirimn dem Otüssi_,!» _sanpen, oder welchen Namen
Nch _lleu_« während lein« Frauen»«_lleiduog sühn«
dn» sind zwar schwierig« _Fragen, nber sie liege» nich_«
ßünzlich »ußcr dem Veie_^ch menschliche: Forschung,"
In dec _lliusivollen lirüwiirung eine» _lunllvoll »«_-
_>chlungcn«n _ltuoien« _enmilltl! «c eine _erftciunliche Be-
gabung, Die VcMunßen,L«r _GolbUf«',.Da«
_Ocheinm« von M_^uy N»g»l_", ,P« ent»»!>d!l«
Vlies' und die schon _gl»_ann!e von den _._Vloldtaten
in der _Rue _Norgu_«' sind _b» hervo ngendstcn
Lchöplungen di^'_er siupp«. .Der Goldläf« ' h„
_dim il!«ln _Luma« c>U _Vulage _>u ftw«m Grafen
vo« Monte _Lnsto gedient.' <« Handel! sich nämlich
um die Lnldlckung eine« _uncimehlichen _Echatzl« »u
_Lilfe «>ner _Chiffrefchnft, di« vor unseren Augen «„»>

_zisfeit wirb. Nuch sonst Hai Edgar Poe französischen
_Schristfiellern wertvoll« »_megunge» gegeben: so ist
z, V. _Sarboul _,?»tt«» ä« uiuuolie'' _zweifella« auf
Poe« _ElMung ,D« «_ntwenket« Vll«f' begründet_.
In neuester Zeit hat Poe in _Enalaxb einen sehr er-
folgreichen Nachahmer gefunden, _Conan Doyle, del
sogar die _Poesch« Emlleibung nachgeahmt hat: Doyle«
berühmter Entdecker der verl>2»aensten Geheimnisse
_Shellor! Holme», ist der g«tr«« Nbllatfch d«_r Poe»
_schen Figur bl» _Hlirn Dupln.

In eine _blitt« Gruppe von _Eizahlungen lassen sich
Poe» »_isstnschllstllche _Rodinsonaben einreihen: Reise»
_abenteuer ob« Nchnliche» mit eine» feinen wissen-
schaftlichen Anstrich, reich an überraschenden Ergeb-
«isseu «l»e» gut geschulten Beobachtung, Hierher
gehören: »Die Abenteuer eine« gewissen Hau»
_Pfaa!', »Der Nallonschwindel', .Eine Fahrt i» den
_Ma«lfllom" und dl« _lllngere Münchhausenade: _.«_rthur
Go,d»i_> P_«»_^. Die _reizoollfte d«j«l Geschichten ist
»°HI die .Fahrt w d«n _Maelstrom_", schon »egcn
ihrer Knappheit und einer trotz de» «_lgeheuerliche»
_Sioffe« immer noch _einleuchlende» Möglichkeit.

Eme and«« Gruppe vo» Aussätzen i» Pros» b««
handelt _llUeilci humoristisch« _Llofs«, die un« heul«
ei» wenig fl»u vorkommen, Leistungen eine« sehr be_>
_gabten Journalisten, aber ohne bleibenden Weit_,
_lagegen findet sich unter den »_ermischten _Aussetze»
einer: _.Emela' _blliielt, ben ich zu den _heivo»
ragendften Leistungen Poe« überhaupl zöhle, E_»
enthält »ich« Gering««« all den Versuch «Ine,

°icht«liicht_» _einheillichen Weltaufs_^ssüng von höchstem
Fluge der Phantasie und zugleich ,on strenge» Zucht
der Logik, ja d» _Mathnnaiil,

geiuße,t, e« sei _ba» _Erz«ugni« einer «ollbewußten
_Veiechnung non Wirlungen de« Nl»«g» und d«l

Empfindung. Mit «wer Art von grausamer Velbft-
zelfi«!chu»g reiht er i« diesem Aufsatz bl« hold«
Täuschung der Leser Stück für Vtück _heru«t«r, baß
di« _Lchlnheiten de« _,R»ben' au« dem innersten _lx_»
«_cgien _Hirzen be» Dichter» geströmt fei«». Die Glanz»
stellen de« _.Nlibe»_" seien vielmehr alle« ander«, nu»
nicht eine begeisterte _Ulfchopfuog. Ob bl«_se« _Ve»
lenntni« de» Dichter« In all«, Punk!«» zutrifft, ist
mir _s«hl zweifelhaft,- aber gleich»!«!, b«i g«»»«l
Prüfung wird der _poefielundigc Leser sich gestehen
müssen, bah der.Rabe' ein« Meiste_.schöpfung boch
»_ur _dlllch di« F«:m, durch die künstlerisch« Veha«d-
lung b«_r Sprach« sei, Im Gwnbe abel ein lnn«Iich
lalle« Werk. E_« ist ein «_undervolle_« Deklamation«»
stück, aber leine Dichiung höchsten _Naxge«.

Nicht einmal so hoch «« der .Nabe' steht _Poi«
Lieb: ,Di« Glocken". L» _«nthlll «ine lebendig«
Sch!lbe,u»g de« «ulchi«d»ne» Geläute« der Glocke,:
l>e< w«l«I_>chen Schlittengeläu!«« , der _hvchzciUglocken,
der _Liinmglocken usw. Ein vtlblüffende« sprach-
tunftsiück, ab» _a»ch lein echte« D'.chle:»«il.

Am höchsten steht mir »nie» sein«» Lied«rn ba«
,Nn Helene' überschriebe«« , das «uf jeden auhll«
gewöhnliche» Schmuck der Form, selbst »uf ben
Reim verzichtet, E» ist °°n «in« Zartheit be_»
Empfindung wie der Sprach«, die e« zu «ine» der
Meist«««!« der Literatur englischer Zunge überhaupt
macht:

Ich sah dich _eixmal — einmal nur — »or Jahren
In eine» laue» Iuli-Mitiernacht,
Vom volle« Monde, der wie deine Seele
Sich lohnen Flug» den Weg am Himmel bahnt«,
Floß wie ein _Silberschlei« hell da« Licht,
I» schwül« Ruhe, Schlaf auf seine» Schwingen
tzeimede_» »us bie _schlummertiunlxen Kelche
Von _tauend Rosen eiml _Zaubelgaikn«,
Wo selbst ber Wind nn_» leise schlich auf Zehen
Floß nieder auf die _schlunimertiunl,«« Kelch«
D« Rosen, bie voll Dan» für Lud nnb Licht

Mit lindem _Wohlgeruch sich s«lbft vnlMcht» -
Floß ni«d«» auf dle schlummernde« Gesicht«
D«_r Rosen, bi« mit eine« _Licheln starben,
Von bil und b«i»«l _s,üh«n Huld _bezaubeit.
I» W_«iß _gelleibet, lehntest du am Hügel,
Den Veilchen Konto»; wührendbe« be» Mond
Sein milde« Licht goß auf bei R°s«» Antlitz
U«d auch auf d«ln«, da« sorgend zu ih» blickte!
War'» Fügung nicht, die in der _Iulinacht —
Wal'« Fügung nicht, ach! stet» gepaart mit Sorg«,-
Di« still mich steh » hi«ß _vo_» d« _Gart«ntür,
Zu atmen diesen _Weihcauchbuft d_<» Rosen?
Nein Schritt »_arb laut, e« schlief bl« arg« Welt
Und einzig wir nu_» wachten, du nnb ich —
Wie pocht mein Huz bei diesen beid«_. Wollen!
Nu» wir allein! — Ich stand und schau!« hin,
Da plötzlich schwanden »_or mir alle Ding« —
_(Ich sagt« ja, der Garte» war _verzaubntj —
Der _Perlenglan, de» Monde« losch« au«_.
Der moos'ge Hügel und di« Schl»ng«npfad«,
Di« hellen Blumen und de« Zweige Rauschen
Ward mir »tcückt, ja selbst der Rosen Hauch
San! sterbend in de« _llrm der linden Luft.

Unb alle» war «_rschwunb«», »_ur nicht du,
Nur d«i»ei Augen göttlich Leuchten »tcht,
Unb dein« S«l» »uht in diesen Augen.
Ich sah nur sie — u»d _ste, ach! «_eo'g« Stunden
So lang nur, bi« der Mond _heimedersanl.
Wie stand bi« wilde Schrift »_on _Her_^_nic_,»!«»
Geschrieben in den himmlisch hellen _Viern«,,
Wie lief«» Weh — und doch, »ie hohe Hoffnung!
Welch «ine stolz erhabne, still« S«!
Wie höh« Nut und doch mi« tiefe Li«_be,
Wie unergründlich ti«f«« Herzen»n«igen!
Und endlich _san! Diana« holde Scheibe
In ein« westlich s«_r»e _Wollenmaff«,
Und du glittst «ie ein Geist von mir h _nweg_.
Verhüll! durch Giabe«l6ume, — 3_lur die Augen,
Sie blieben mir «_xd find noch nicht entschwunden_.
Mir leuchtend auf de« _xlchtlich öd«n H_,im»«g

LndUch Edgar P«« _Dichiun_^_en » _Veisen, T«
!2ll«_x nur ein lünx«« Bündchen, aber einige darin
zenören zu den höchsten Leistungen _amenlanischer
_lichiung übeihaupt. slalüllich _denll _jed«, der vo»
3_dgar Poe» rr ._uschen Dichtungen Hirt, zu»_lchft an
sein wellberühl !« Gtdicht .Der Rade". In «_ixem
seiner Aufsähe ha! Poe sich üb« dieExtftehung diese»
del»nnteft«U sei»«» Gedicht« scheinbar offenherzig dahin

Sind sie noch nicht, wie »_U «ei» h°ff«. °unlel
Sie folgen »I». sie führen mich durch« Leben,
Si« find di« Her«». u»l> ich bin ihr Slla«.

«och «i« «blich mir dies» Augen Licht.

Und ich _laff ach I so ««» durch fi« «ich l«itm,
Mich «inigen i« ihrem Zaubers«««
Unb h«iligen in ihrem H«nmel»gl»n,.
Sie füllen »eine Seele mit de,_Tchkxche«,
Die Hoffnung heißt: st« st»b bi« Himmel«st«m,
Di« lni«»d ich in tiefer Nacht verehre;
Ja, selbst im hellen Mittagzglan, de» Tage«
Seh ich sie »och, zwei süße Strahle»!««»,
Z»«i Ve»»«ftnue, hell« al« dz« Sonn«!

(Deutsch °»n L- <_k)
L_« »_ä« übeitlilb», wollt« «_°» Eügor P«»

Namen in di« R«>h« d_«l °lle»_grißten Dichte» em_>

_sch»,be». Man hat zwar _txim Lesen s«»" _hmter.

_loffenen Werke oft da« «eM, taß h<« «>'"'«_,
weit glößei« _«_eift zerftött »a.b. °I« «.'« °u_« I««'«
_Schrifieu «_utgegenttitt. Die 2»e«Mrg«_schAe ha< «

aber nicht mi. .«störte» Mogl,chl<M». _"''b«'' °_u«
schließlich mit Wirklichkeiten zu tun, und au« ihr »e-

chlO lann dalGe!.rawrt°il doch ""_^3«
Poe ist d« größte _Schriller , de» _^mer'la b»,_ur

_Ztunde hervorgebracht ha!, m der P °s° ° >"
_Verle El überiaat n_>U e,«!°e» einer _Verldichlun»»

Longiello« um _N und inder «,ä_^n _Dchmn«

kann «ach Erfindung »« Form nur Ha"h°"_« «»

ein fast Gleicher «eben ihm «««"_- «"_^._„._^°"
_thor« ist d« Größe«. _«_.»' «f °_" W« »«_ckp«''
sllillenbe Klick d_^_ü I'ch'e" a»t°n>m>! «dg« Po« _ch

W_^UMM
TchriftsteUern ist itnn l-d«<°ll, der »'öß>e ««seil.«!«

untii noch l°«me»b«n Geschlecht«« sich».

Inland.
»i««, b» 2l, V_«pt««b«l.

Vlleehöchfter Namentlich« Vefthl
an b«n _Dirigi«,«nden Senat üb« dle Uebergabe der
Kabinettiz_»d«l«ien be« Altai-Nezic!» zu»
_Dllpositlo» der Haupl_»_erwaltu»g für _Ackelba» unb
_Ngrarwesen, zweck« Bildung von _Ueveisiedewng«»
Rayo»».

Von d«i P. T.»A. erhalten wir bi« _nachstchlni«
amtlich« Mitteilung:

Durch dal Gesetz °«m 31. Mai 1899 haben Wi»
befohlen, «in« Agr»r»_rd»u«g für bte _Vaiurn unb
_Fremdvllkx, d!« Nch i« Nliai-Viziil auf b«n Lln»
be»ie» U»s«_r«» _Nabwett» angesiedelt haben, _feßzu»
setzen unb dle zugeteilt«» 'Nlndereien d« _Kr»n« _geg«n
ein« g«sehlich deftimmte Entschädigung al« Eigentum
zu übtlgeb«. Wir haben e« fetzt für notwendig _be>
sund«n, di« Wöglichkit d«_r _Ansiedlung w dt« n»ch
nnbevöll«il«n Teilen de« genannten Bezirk« seilen« bn
_Ueoersieiilei au« b«n inneren Gouvernement« zu «_r»
leichtern. Indem Wl_» «warten, daß die zu diesem
Zwecke he»a_»zgegebenen Regeln in Vnbinbuno, «it
Uns«_ren _Vefehlen »_om 12. unk 27, de« _oerstossenen
August« übe« di« _Uebergabe eine« Teile» de»
Apllnllllenl5nb«lli«n an di« Äauernbanl und üb« dl«
Anweisung d« freien N»»n«Il»dt»eien im europAschen
Rußland für bie Organisation der _Ueberstedler, der
weiter«« _SicheiMung du landbedürftigen N»>,«i»
_dilnlich sein weiden, _beiehlen Wit: in »bz_»oe»ung
und Ergänzung de» _emsprechenden _Gesetzuverorb_»
nungen auf Grund de« _srt, 3? i>« Reichogrundge-
setz«, Nulgab« 1906, folgende Regeln _festzickellen:

All« «ichi »«wchnten, jedoch zur Besiedlung g«>
eigneten L«nbnei«n be« «_ltailezirk« g«h«n je nach
Maß d«» Nildung von U«berste«_Iung«i»yo»« in den«
selben, an bie Krön« »l« ihr Eigentum über und
werben _ber Haupi»e«»»lt>»g _s2_r Ackerbau undAgrar«
w«_s«n zu» Nelfügung «eft«lll, z««ck« Anfieblu,g von
_Uebersiedletn, Dle »n«chte auf die «_lulbeute b»
Schooße« («_iip») de» «»«hnten _LHnderei«« bleiben
dem erwähnten Kabinett« _gtwahrt, _a»f de» durch das
in Kraft bestehende Gesetz _bestinimien O,!<n,wgen
(_Verolbnungen üb« die fiiil!_st«> «_auer», «_lu«gabe
1902, _A»t, 126>.
II, Die _Ueberfiedlnng«r<«<'!!» _«_erbni »«wandelt in

_», fnie L2nb»«ie_«:

Mit AMek_«.V«^K«
»«!»»»<»» «„KM!«».

_Musdsiene _NeNage
_Ulrich m,! A>,_z,,_»hme l,« So».»»!> !_,<>!>t» _Hefttag«,

_^_elcpkon >
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M_^z« , _VornMtz U/_l3.

A«lanl> _« p<,> _fii _ke 8 m»l
_jl!_sol>«n» f>«i!;<!!_ei an >»
5si,e >« _VW»«_H W ««f. l,fü«'»
U_«I»n_> ?b Pf ),

0,_el» d« _Hiuzelnumm« «it _k«,

Illnfinei<»» »»!«»« 2« ««^
fi», !» »» «iF>»M»» »«_Blll!_,_^

MW lllMMUelleHM.
_Uartewersammwng.

Tonnabend, den »3. September e., 8 Uhr Abend«,
im großen Saal des Gewerbeverews. -^^

Tagesordnung: Nie Aufgaben der Partei Mißlich der be»«chchM_«n
_Reichsdumawahlen,

MDs' Gmtrittskarte» ftnd vorzuweisen.

»W_^M _^
MW Im« »>I_^^^ 1_^2l_^lM^^ll_?«



b. _PachWck, je «ach Maßgab« b«» ««auf«, de
auf ste t«_MgUch«n N»lenK«o«ttl»a>;

°, La»drest« dl« d«m Kabinette »°n t« L»»t _°l-ganisation t« Urem»°h««r _verbl«ibe».
In den »«stand der U«belfiedln«gllay«nz l°»nenmcht aufgenommen »«lden:

_^^
l°_?b»«

b««

»llgemew«», I»»i« d«M W»ss«i_°schütze _tilmnbe Waldgüt_«-
b, L«nd,l«i«n und Wild», ki« _lx« KM_«tt_« «>

«ölig«» »de, p,inat«n m«nt«N!»busliilll«n Unt«rneh-
mun«,en_Fabrllen und _a»c«_re» _intuftri«llen _Inftitu»
_ltonen ,»!»»d«l »«»«»lesen sind «der d«_r Anweisung
Uülerlieaen .i_ezglliche« L«nd««i«n und NUbn . die
zwick« <z«t»cklu«_g »»n land»i,!schaftl!chen Lehian-

stalten _.Mich«« , schulen, so»!« V«isuchiftatiomn u»d
Musterwirtschaften bearbeitet »««den;

«, L«nd«_r«»n, dk si, Waldzucht, _s«»!e anben
Staat»- und Kommuoalbedürfniss« iest!m«t fi»d;

ä. L«nd«_r«len, dle von _loftban» Liüiichtunge» ,
Gebäuden und Gärten _eingen»«»«» find »der, _tie
_Lnndsiicke darftellen . die de» gewohnlichen Bedingungen
de» bäuerlich«» _Willfchof! nicht «_nlspr«ch«n _:

». diejenigen Pachtftück« , die b«_r öltlich» N«.
iölkrung in ih»«_r Nutznießung temp«l«, zu belassen
_al» Im Int««sse der V«vlll«_ru«g n«tw«»dlg »n«_r>
laont wl»d.

IV. Die d«n U«_bersi«_dlen» zugeteilte» L«»b«_lelen
verbleiben i« ih,«_r fl«ndia«n «uhmeßnnz und «übe»
auf allgemein« ft, dle Vefte«m«g de» «u» _Kr»»»-
ländereien _gebilbllen _lkbnfiebluna,»!«»»«« geltenden
Grundlage mit Pachtzin« belegt,

V. Die P»!»««n, di« sich i« «ltei'Neztrl« an-
fiedeln, genießen sämtliche Vergünstigungen, die. für
Baue»», die auf illonlllndereien übersiedeln, festge-
setzt find.

VI. Di« »«h«l« 3l«g«_lu«_y d«l _Uebngab» bn für
di« _Uebeifledlung hergelichteten _Kabineltlllnb«»«!«»
zur Diipositi» b« b»irp!»«l»«ltnng für _Ackerbau
und Ng»a»»e!en »i»d vo« Minist« bei Hof« l«
Ei»v«,ftänd»iss« «il b«m Niigleiend«» d«i Haupt-
verwaltung fü» »_ckerba» »ob _Agr»_rwefm festgesetzt
de« auch «ll« Versügungen auferlegt »e»den, bi« die
Nldung «<m U«b«fi«dl«!g»l«y»N« «ms diesen
Länder«!« ,, so»!« «e _»«_fiedli», ier Uebetsieile

VII. F»_r d!« der Kr»»» «iergebene» «_oblnell»
läobeieiln le« _«lt,l_»N»M» tft die _St»at«l«»t«> _v«i-
pflichtet, dem _Kab!n«U« «i« _Enlschldlgung von 2l Kop,
pro _Desijalin« »lau«, z«»b««, jährlich i» L<«f« »»»
49 I»h»«n z» zahlen. Di» Zahlung bi«_s«c Ent-
schädigung beginnt «it de» 1. _Hanuar de« de«
ersten Q»lnt«»»i»n »och dieser _Uebelgai« folgenden
Jahre«,
I» da» Budget d«r Hauptverwaltung für _Nckobau

und Az«l«N«l«n »«_rb««, anlangend »lt dem Jahn
l9a?, di« _«öttge« ««btte für di« »u«g»be« zu
Zwecke» der _NebnsMnog l» de» Nlt»i-V«zl_»l, ! auf-
ge»«!N»«N.

Der _Dillgvend« S»»< Wirb nicht «_nfehkn
!n Erfüllung Diese« die »lNgen Verfügungen zu
tnffen.

«uf dlM Or!«!»«l _O »»» «UN« »»l_<st«t dt« »»!!«
_hlchsilwinhindig »»tnznch««t »«tn>:

«s»ik«l«i. «

_Pitl»«», de» IS. _eepwnb«! 180«.

_P. _Vi« Op«««tton«» d« V«««n»«»««b««l
in de» Dftfeeprovinz«»

sollen, »I« man »»» «lttellt, »«läufig leinen
zünftigen Vnlauf «h««n. I» sämüichen FUialen
mangelt _e« zur Zeit fast gänzlich an Käufern.

»<« «chtlich« »l««chft«llung de» sten«»
Pflichtige« Stäub«

_Nachdtm dl« Velllldnung über die _Nodeniefolm»
Komml!fi»»«n di« Festigung de»Vauernftanbe» , soweit
dieser sich mll d«i bnuft»Lßlgen «»»bbung b«_. Laut»
_»iitjchajt _beschisligt, in Wllllichleii _umzusezen _begwn!

ist «« »«» der Negwuna n»_, lo»slq«nt g«»»s«n, di«
«««»I'chen _slemeote, t!« b«n Ius_amnieiihang «II _ter

Vcholle vltl»_r«n hob», «« de« N«ft»»de d» _La»d»
gemeinten »u»,_nsch«ib». 2» dies««, _«_e!,uf _solkn

«_e»!sse Rechllbeschlänlung«» d«l _fttUtlPftichligln
3t«»l>«, als» !n«b»s»_nbe« de» Vaun», _aufgehibe»
««den, D««it »_ird »llendlich die im _Priozip b«>
stehende, aber 6« _kcto »lcht »_oihand«« _Fre!züglßl«i!
Im _n»I!lr«n Ein« de« W»i!e» ««schaff«» und ««
fallen li« I<tzl» _Ucbunft« der _«leb»« »<z«»iptt<»
dl» all ein« ««lsch« RlchUrnin« in »_nsele Zeit hin»
«lülagt. Di« »««tzlich« O«»alt d,« Mir", die
NllstllMsali»! , b«_r »lacht der Fi»ftelnl», soll geblochen
««_lten; d<« _Angehlliz en dt« V»_iietnft<ml>«, dl« de«
Mlr' _hlrig <»»l«n, lln»«n di« brückenden _Flssel«

»bn-eifen und _vlllig frei _hlhere, «_ilbung »_nb _hlhere,
Wii!lchaf!«b«t«tigung »uftleben.

<_Z, hantelt sich »m «in« N«f»m, d_>, den Lchluh-

ftein de» Lma»z>>ti»»«wellt» von 1861 blld«t. «le

ist _al»_,ch hoch _eii>,ulch«tz«n »ie die »°_r 4« I»_hr«n
«folgt« l°ip«il!ch« .z,«ilafsu»«", d»n fi» be0»!«t
nlchll »«mg» al» di« «elstig« _Lmanzipalion
t«» B»u«l»si«nbel von »ll d« _lluliulhemmnisse«, di«
in der d«!p»t>_sch«n »_llawalt d<«.Vtli" ruhen.

Worin diese »lla«»°!t besteh!, ist au« den ««>

fti«mu«8«> bei _lieimizchfi _z» pl»m_>ilg!«»»dln Gesetzes
nstchUich. E» best'mm_« , daß »leinbüiger, V»«in
und _a,_der« _Pers««» ft«nffl_chtige»_klande» ,« der
Veibiinauüg von _EntIaffunN»sche_>n«» seile»» der Ge-
meinden bestell find, wenn fi« i» b«n Zivildieüft, in
Lehranstalt««, l» _«llft« oder >n die _WellaeWichleit
«lnlrete». lief« Personen »«lb«» mHH«nb l»» Zeit
l_lüer Zugehc»'llle>t zum Zivildie»ft, zn _Lehr»»Naltei>
Kiöilu» und NeKgeiftlicklcit von allen _pirslnllchen
3_<lltur»ll«!stlng«n und vom Gemeindeblenft befielt_.

Fern« »_lro de» obligatorische Nnlschwß »u« der
<I«mel»de anfg«h«<>«n bei« «wtiltt ln den _Etaals_,

dienst, »ei d« Veflrderung im Range, bei Verleihung
wn Orden, _gekhlten srabe» »nd überhaupt bei der
EiNXlbung hiha« E«ml«««<». T,_r »_ullillt au«

d«l «»«««inte ist «<» «_bsolut sr»l»illiger, d, h, r°
dl«!«_r »ich! abhängig«. ,_« . , ,

D« Vlltglieinn von Landgemeinden ist «» siel»

geftell» in cmlne V««e!«_de» üb«r>»g«h«n, ohne hierzu
b_«, Genehm!«»«« d«,.Vl,_" zu bedürfe»_.

Diese «_eftimnmngen find. «« di, «l. _H«!, Zig,

lluisührt, «_on una»he»tnl _?r«z»«_ite, denn N« hierzu

,ft i<l«_r Kleinbürzn «de» _»_auer im _v»!len ki»»«

d«, W>»te« de, «N°«e f»in«l »<««I»t«, _di_« ih« »it

_.isern« <ll««n _ger»> d_,nn f«M» , »«» « d«n

_eiwen »lti» seine« _«_laxte« _vellaste» »der auch »_r
m ein_«m ««d«ln, ««ruf üb«««»» »M. D_»_r Vater

de« _Knaben, t» »>»' Miifche Schule _tesuche» »lll,

ler _Llutent, d«l N._me «««»<, . der Handwerker

und der »_auf««n», sie »2« mbff« nft den Mn_»

büien — lernen, ««»erbe «der Handel l"lb» M
dü,_f,_n U«b di« _Vilt» «_nh nu_» _^l oft mit «<I°

«der Vl«n»tw«!N bei«.l.cWl«nbi««» Mir' »»<»«-

Nutz ! ««l«n; fi« »ilb in t«us«nben und _«_ber

_tauswden Fällen ,u» Anlaß _fortlauftndel, schäm»
loser _HiPllssnng, di« so manche» _ansstrebende
Talent zerbricht u«d in die Flüstern, « de« Torfe«

zurmlschleubert. Der .Mir" l_ann ge8_«n»«_rtlg
noch Etudiu», Oenxibe und Handel z«_ftlr«n, «enn
«» ihm beliedt, u«l> e» beliebt lhm solche« nur zu »ft,
au» _infimltivem Haß gegen jeden Fortschritt, »der de»
bestialischen Freude a« _Zeifi««» und _Ilimllier«»
De»,MK" i»»i»_2ndi«t st«b»_k IznMg«, n«-
_dient«, hocha»,_geseh»ne Männer; er verteilt oder uer°
»elgert'PHsse »nd gestaltet oder versagt Nu«!_ritt au«
bei Gemeinde, ganz nach seinem Belieben und ganz
noch seine» — Taxe.

Dah« Ist durch da» neue Gesetz l»qlsche,»«!se auch
die »««ge p_?M<b» FreiMalelt _gefchaffen »«den
indem logen,.ewige", b. h, unbefriflele P«ss« erteilt
»nb«n sollen, und z»»_r nicht nur von den Gemein»

de», sondern auch _vo» ten Polizeibehörden de«
Wohnorte« ,

Einen »«lteren _Uulbau «bllt die _reciiliche Gkich-
fiellung durch die am 1. Januar 1907 _eifolalnde
»ufhebung de» _svlibalische» Haftung und d«ch die
Beseitigung einig« barbarischen _Modalitllen bei der
Vlltl«ib»«g von 2l>9«he«.

Da» neue Gesetz macht 100 _Millinne« Menschen
unabhingi g von dem schweiften Dluck, den fi« über»
Haupt zu tragen hatten. _L« fichert Ihmn all« »irt-
schaftliche» »nd l_„lwi«ll_«n Vlöglichkilt« , di_« ihn«»
_bl«he, verschlossen _«_aren. Di« llette fällt, deren
_«inge _svlibaiisch« Haltung, _sscpfNeuer, P°ßz»»na,,
Gemeindeland und Gemeindez»_llilg b/eßen. Da«,
»a_» noch «o_» drei Jahr«» ln maßgebenden Sphären

helle« Wahnsinn hieß, ist h«ute< »enn auch _iwch nicht
zul lat, so doch zum Keim geworden, der sich sort-
ent»ick«ln »_Ird; freilich nicht von heut« »uf _moraen
sondern in vielen Jahrzehnten z3h«_r und «rüste»
»»beil.

Nicht nur d«l einzelne Vau«, »der Kleinbiira«
»e»i»n» Lllbogenfteihelt und di« WglichleN, frei v»n
jede« _Diuck feine geistigen und ivktlchostl'chen
Fähigleit«» zu «ntnilckeln, so»d«rn dk _gesamt« Vauern_»
schaft,l«_ht d«n Nutzen an« dem V»i»_lll«schie!<en
Ihrer befählyteie» _Elemlnte, Inwelt die!« Innerhalb
de« Et«nd_« >»d Velufe« bleibe». Die »de» ten
V«_ruf »«lassen, n«»d«n b!« »»geheure Muft über«
blicken, b!« f etzt zwischen der.Gesellschaft' »»b bei
Vauei_^_chast b«f!«ht, _inde« sie di« _lulwre«« MUel-
schich! bilden können, di« in Rußland fehlt.

Der _Va»er wirb nicht mehr in Gestalt de« mit
Necht berüchtigten _. n_^izpüilmb _clllli_.'' ml! _unge»
honen Schm«i<Mlen .Rech!« «_iwtiben müssen, die
Ihn an» der «ngeftanimten _Ephlr« reißen «nb für
dies« _verloien geh«» lasse«, den» die W3rl«r
„«^»»»Ai _._' und,_ipsoi^«»»ii'l>'' _hlren _aus, Ly»»
«ym« _ftr U»«issenhe_!t und _Unftelhei! zu l«in, so»
dein fi« b«d«uten nun nicht« »nd«r«l »l« «ine _jllasfisi
lal!«n silelchbliechtigler Etca!«bürger.

Dle Neaierunq hat die äußülich_^n _Vchranlen füllen
_lnssen; an »er _Vauernschaft ist «»nun, sich neu zu ge
«äre», u»b dazu llnnen ih_» die ihr «ntNammendkn
gebildeten _lklemenle verhelfe», bi« jetzt vielfach utopi
_schen Idealen «achjagen, wählend ihnen ein _segen«
l«lch«_r Weg _llai »«gezeichnet ist: Geht in» Voll
»u« ««» ih» _lom«», und fühlt «» zu der Freiheit
dle b», «lff«n gibt!

Neu« V«ft<»»»»g«« fit» den P«hw«chs«l
find soeben vom Minlftei de» Inn«lN an alle lom
munale» _Vttuelbeho'iden _zillularitel _veiftlndt »_vlden
I» diesem Äundlchreiben schreib! der Winifter de!
Jone,» den zusiändigen Instanzen vor, bi« zur leg!»
_lalivtn Regulierung der Frage der Aushebung del
Paß,_wange» de« _»ngehlrigen der _sieuelpflichtlger
_Ltlnd« bei der Erneuerung de« Passe« einen neuer
Paß auch bann zu übelsenden, »enn de« betreffenden
Gesuch der abgelaufene Paß nicht beigMzt ist. Um
,u v«rhi»d«_r», daß mit den abgelaufenen Pässen
Mißbrauch getrieben wird, find die Pässe den be-
treffenden Pnsonen durch _dlc Polizeiorgane gegen
Rückgab« der abgelaufene» Pässe elnluhänd««»_.

Zn« Wl«_ichb««_chti«,»ng »er _I«,den

Dle «l,fh. Ned. ve,sich«»n _ttotz der _mehrfaiien
Wide»lufe, dl« «!«« Neaibeilunz b«» F-a»« dn
_Gleichberechtigung der Juden, in Re-
gietung«_lieis«n bestreiten, ln dal Oliginal de« O«>
I«tze«_pi°>«lte« Einsicht erhallen zu haben, La»
G«_s<tz««Pr°i_«lt, da», «i« die _Nksh, W»d, »lisich«i_»
ln de» »ächftln tage» im Ministerrat zur _Verhand_»
I»»g gel»«_gen soll, soll vorschlagen: 1) b!« Er-
weiterung d«» Litdlu»g«_strlch<« für N«ufleu!e u»d
_Fabiilanten; l) die _Nushebu»g de» _Prozentnorm bei
bei Aufnahm« von Jude» in Hoch» »obMittelschulen_;
3) dl« Nückllhr zu» jüdischen Religion nach Annahme
der Rechlgläublgleit; 4) die Erlaub»!», im Weichsel,
zebi»t Giund_«ige»!»m zu _er»e»b«n i 5) die Lilaubni»
für liiolfch« süeln bei ihre» _Ninbern, b!« da« _Nufent_«
halllrecht »uh«l>»Ib d« _Tiedlungirayon« besitzen, zu
wohnen. — Die Frage der «lll gen Gleichberechli-
gun» , der Jude» mit de» _»ussifthen _Vevlllerung,
soll ber _R<ich«du«« zur sn!scheib«l>g vorbehalte»
bleib»_.

»us _«_chlolt geht der Vaü, Post folgendci
hilfelu f ,u: Unser Ttödlchen hat _beieil« cinen
gewisse,!.Namen' dorch die hiei geschehenen Untaten _^
Uelxifall auf di« Monopolbub«, da» Pofllontor unl
Llsenbahnbusset, llrmordung eine« !) fizinl,ein««
Genbaimen, eine« Gol_»do»oi», k«» P_ostmeiftei« unl
einer Piwalperson, so»!e dl« _schwe« Verwundung
z»ei«l _Gorodowoi» u»b «ine« Vriefträgei» , — _nichl
_geltchnet die Veschleßuüg de» L,_se,_lah«stll!!onich«s«
Nach jenem _schaunllchen _Apnltage, an dem sich alles
diese« ereignete, »«de hie» Nililir _elnquartint
dessen Nn»tfenbeit de Msrdelbantcn davon zuiuck-
hlelt, un« «eitere _Vesuch« _abzusiattln. Und jetzt, »«
die Nach!« lmmel länger u»d dunkler werde», jetzt
»o »_ir „ll banger kurz« beobachlen ni2ff,n, »l_«
di« Räuberbande» ihr _Handnxrl mit ungeschwächter
Kraft fortsetzen, jetzt »ilb un« da« blichen _Lchutz
_gvxmmeu, l»» _nir doch »»HI mit vollstem _Richi
b_<an!pl»ch»» _imfen, N« 16, diese» Mona!« »_urde»
die _hler _statill»_ier<e» _Draginer abberufe, u«d 3ch!»ck
_mlt _sei»e» 5 WO ßin»°_hnern, femer dichlbevölleüen
Umgebung, »ild >«tz ! wieder von eine« Polizei-
anfslh« n»d i i Goiolo»«_,» _._lxschlltzl_^, d:_r«n
_Ve»ass»ui>z an» »»_r>2»bflutliche» Revo!»«rn de-
i_eht. Di« _E!,d!»«r»all»ng hat sich »«
_»e» Herr, _Gouixriuul »il der Bitte ge°

»_anit, hie» «ieber Milüär zu _ftltio»i«en,
doch E«. _srzellen_, hat die Bitte _rundiveg _abge»
chlaaen. Denn angenblcklich ist ja bei un« , «c«

6_H»r«_llai7>!»o ! Da« hi«kige Pü!!ls» toi ist »_dessln
«nttier _Vlei»u»g, Gleich »ach Nbzuq b«» _Iiogvntr
hat »» dl« »_n»ah»e und Ausgab« ,«» «eld- und

V«ipaleten «_ingeftellt, f° baß _wii unser« _We«lo«e-
lpanbenz aus Riga hole» »üfsln ü

Wie wird da» enden? Wohlhabende Leu!« erhallen
bereit» _Drohbllefe, bi« Fühler tel ehemaligen Volk««
l_egleiung tauche» miede» auf und im »_ahbtlegenen
Walde ist dieser Tage el«« Lande unte_» _Fllhwng
eine« _belannten _Raubmiid«»« gesehen _woiden. Dabei
ist an die Organisation «ine« Selbstschutz«» nicht zn
de»l«n, d«»n ift«l» sind dl« Leute zu _aim, um sich
moderne Waffen _axschaffen zu können <»enn sie über-
haupt die Erlaub«!« dazu bekämen!) und zweitens ist
die Zahl b« _.Zulleiläsfige»_' «in« fehl gering«. Aber
_allli dal _vnmllZ unsere Ndml»>ftl!»i«n nicht im
_gelingfte» zu i°te«Isieren, Wozu sich auch au« seine»
Gemüliruhe bringen lassen durch _Tiage, die noch
nicht geschehen sind??

b. N2««»»l)»'i. Di« Niedeiheifillluog de« von
den Revolutionär«« znstöilen schönen _Hcllinhause«
wild, wie »in der Vals_« bnichkt, HH be«_ndet
sein, Dle _Vla!llllib«lt«n allein find auf 20,000 R.
«»anschlagt.

_^. We»densch«_l _il«l«. »d« iniftlatlu_«
N«st»»f»ng, slnanziell« Misere. Wi« «!»
erfahr«« . Ist «I» zu» _Eemeink« Fri« brich»«
»_alb« «_ehirlger Baue« S. _Llder für seine» unter
den Folgen de» Alkohol« getane 8«ußemng »_Ma»
müsse alle Krüge anzünd«»' und auf Giund «ine«
hie«übll _aufg«n»«mn»e« P_oliztiprowlolle_« von «em
mit den Nefugnissen «ine« _ttmv. G«N_5_img«»veineur«
aulgestalte!«!, _Genmllmajor N«_rschlnin zu
3monatlich«_r Gtfängnizbcll »_erulteil» _woiden.

N» Zilstensch« Gemeinde ha» roch _ebe« »echt
schw«! an den Folge« de» »evolutionäre« Beilegung
zu Ende de« vorigen Zahle« zu trag«». NU« von
den Revolutionären «_ernichtet«« _Vllchel lc, de» Ge-
melnbenelwaltung si«d neu anzuschaffen, ma« natürlich
«in« Menge Geld lostet. Recht empfindlich ist auch
für die Gemeinde di« 3l«t»««digl«it, di« Getreid«»
mognzin-LchuId tilg«« zu müssen, »a« pro Wirt
!« nachdem 2«—35 Rbl, au««»cht, L« lft um so
_eifreulillzer, daß de» Besitze» von Zirften, Herr o, L.
trotz der allgemeinen schweren Zeiten, für möglich
besuxden hat, den Baue«« ««ige Zahlungen g«nz zu
erlasse» unb den Pächiern die _Pachtsummen um etwa
ein _Vieilel herabzusetzen.

b. _«ehWege». In d«_r »_orig«» Noch« ist h!„
d« La»» ijll zufolge, da» _Ludahnsche _Gememdeglied
d«l Zi«me,m»nn _Stolpin, bel b«m _Megal_«
Zchriften n'funden »_urte», e_» schösse» worden.

d, Uelsan. Am Abend de« 18. Septembei haben
noch der _Nals«, in der Nähe de« Leelel-jlruge« im
Walde 8 bewüffnet« _Vandilen viel« Leu!« beraubt
die vom _Lubahnschen _Marll nach Hause suhlen. Die
Räuber Haien de« Leuten Geld, Uhnu und Ring«
abgenommen.

Norblivland. Zu de» von un« bereit«? be-
uchillln _Limordiwg _del _Soosnischen Pächler« Nerg-
maon erfährt die Norbl, _Ztg, noch sollende Einzel-
heiten : In der Nach! auf den oorigen Freitag
drangen, »i, wir hören, im S«ofarsch_»n Geb>e<
acht _Vewassnel« in die Wohnuxa «ine« Ansiedler«
der sich mit _lischln«_, lxlchäfiigi« ,sch°sj«n den _Tischlel
ni«b«l und laudien 280 Rbl, De» l8«ibe de« Er-
mordeten, da» teilweise Zeugin der _furchlbaien ^«n«
gewese» »_ar, glück!« e», zu entkommen und einig«
Lllndwllchttl von d«m Vorgefallenen zubenachrichtig, «.
Dank _biren «ifliger Verfolgung Wurden sämüiche 8
am Raubnwrde NeteiliZte« _a» Eonnlag «_millelt
!_i»d verhafte!) auch die _Flinle, »u« welcher der
löbliche Schuh abgefeuert »_ar, »urdc beschlilgüahmt,
Lei den verhafte!« Raubgesellen wurden auch «»>
schiede« Vold- »ob _Vilbersachen vorgefunden.

— In _Tarnaft hat sich, »le estnisch« Blatte,
_btlichien, i« der »»»igen Woche ein giißlichn Molb
zugetragen , Daselbft leb!« bei dem Hauloesitzel T.
G, dessen geis!e«trll«kei Älude» , den man ohne Ve-
aussutttzung sein _Nl!«» treiben !i_«h, Nm 14, d_.
Ml«, nun bl»»g de» N«nückle plihl!ch mtt einem
Neil in _cer Haob zu seine« _Niuder in« Z mm«,
diesem gelang e» noch, sich durch da» Fenster zu
reuen. Nach «_iner W«_,I« _lo« di_« Muüer der _bliden
Nrüter !>«m Irrsinnigen in den Weg, Da _oeisetzi«
«_r ihr mit dem Neil 4 b>«b« in d« Hal«, so daß
der Kopf _fakt »o« Rumpfe getrennt wurde. Dl«
Unglückliche gab _sosorl den Geist auf. Der Mörder
»_uroe veih»fiet.

llu»l«nd. De» Hurlänbische le«po>_are Eeneral-
gouoerneur Generalleutnant »»n Nick«
man» hat, «ie wir der Nuil. O,°Z,g. e»!!_itlm«»
_unler dem 1s, September c, wieder «in« R_«ih«
llbminiNrolio«» Äkilüaunaln _gliioffen. Besondere«
Iuleilssl b_<_anspru<t>«n ,n HMick aus _MWint», die
unlängst von de, _P«„e guügl »_urt«n, folg«»!» _«er-
süau»gen. Der Vchristfühlti Nreedi» _le»
Goldingensche» Un<e»suchnng«_richtei«
«iid an« den Grenzen d«« «Ulläiidüchen Gouoeine-
men« ausgewiesen. Der _Gchllf < führ«r _Viaoe»
>e»HllIe,potfche» Unieis»chung«l!lchtti«
»i»d binnen 24 E,u»den au» llurland au«,
zeniesen.

Aber auch einige andere Beifügung« _beanlpruch»
allgemeine« _Inleresse, Lm _Hasenpolhfcher
8_aulr N, h,, »eich« an allen Demoiilumionen m
_Wwdau teilgenommen Halle, unler _Voranlragung von
l0len Fahnen an _Provisionen, sich die Rolle eine«
Mili'posten« »_fuipierl halte, »iit, per _Siapp« nach
lllonez »««gewiesen. 3i» _luckumsch_«_,
Kltinbiilgel N,, _llbminmrallo »u« _Peteilbmg _aulze_.
»lesen, »saß eine Reihe illegale» Echlche» i<^lu-
ioiäre» _Ixhall», m, deren Lellüie er, »ie er be»
_nnptet, Wh bei» Viehweide» blschöfligt hat, wird per
llapf_« nach _Archa»gel«k verschick». In der
Iull, uschen Gemeinde hatte sich ein _lZleluliv,
omitee gebild«t, »«Ich«« illegal« Ele«r eihob und
!«monf!»at_»n«« geg«n den Pastor ii>_sze»ierte. Der
_>anpllütx!«jüh«r_I, »_iib per _Emppe »ach Ol» n«z
«_rschickt. L«ch» _antere teilnehm« »halten

Hl«lf2r Gefän««i«h«ft ««n 1-3 Monat«». Drei au«

Riga »«gen Teilnahme °. d«n T.»««°vu«°r nun««'

au«g°»iefen« Person«», «,, P. und W., die sich

nach Kurland begeben halte«, »«de» °u» K»»l°nd

auch _aulgewi«!«». 3« Hinblick auf die im _«L lgi.

_nahlenfch en G«biet« v»lg_«l»«m°n«n Mord« und

UewM «ird d«r politisch «.dächtlg« «_auer St.

gefangen genommen und nach _Nrchangel »«l-

fch'ck', NW Nbaulch« _SoMdemolrat u_^d fül

«°°!ul!»«är_« Xätlgleit nach _^_lon«, »«_lschickt

Kurland. Dl« Teli-Pabbernsch« Gemeinde hatte

durch Ver«itte!ung de« Mlnistel» de» 2"««« °»l

den « Ilerhöchste» N°m«n «ine Ndnss« mit ihren

tleuuntelläuigsten Gefühlen _unteibleitet. In _diesn

Adresse halte di« Gemeinde auch de« Gedanke» Nu_«-

dluck aeaeben, baß si« sich «>« °_ll_«n Kästln bemühm

».rde, Ruhe und O._dnung i« ihn, Mitt« aufrecht-

zueihallen n»b «_e,spr»ch«n, alle gegen b» _Regelung

_sserichtete »«itlltion.n «_oolutionlr«, 2!°»«!« w _>h«r

Gemeinde «icht dulden zu »ollen. Auf "ese «>t«-

_lZnigst« _Unlerlezung hat C_<. _M»l_«ftät de» »_aiser

eigenhändig P, vermerken «uuht: .Ich hofft, _vost

sie«« »_nch mit de. Tat b«w«is«»'
(K«l. G»uv.-Ztg)

_Doblensch« «reis, »uf der Flucht erschossen,

«uf dem Wege vonElley nach Mit»» wurde g«ste»n

mo_.aen der von drei Dragonern _eilortierte NeU'Bng-

ftiedsche Baue« _Inlob Noschltn i« d« Nahe d««

Lappen-Kruge« bei eine« _Fluchtoersuch von _sem_«i
_Eikoitt _eifchoffe», _Koschlln soll sich an verschiedenen

Räubereien beteiligt haben; n. a. s,ll er in _Mey,

Gr»ß-W2_»zau un_» Groß-Platon de« d»:lig«n B»5ch-
»ächlein ihl_« Flinte» abgenommen haben.

(«alt, Tagelzt_«.

_Goldiuge«. Die Iei!_ung«n»ch»'ckten übe, _ien

letzten großen Brand _in _Goldwgen «ntMten zum _«nl

2 Iri!ü««r. Da« Feuer wüte!« nicht in der nächsten

Umgclmm ber lettischen, sondern der deutsch«» Kirche,

Auch find nicht di« «as«ln_«n »I«d«_ra.ebi»,i»!t, _foxdun

die R«gimen!«l°nzlei de« Gem_»alm°j»l« _Soloni»»,

W alt, _Tage«zlg.
_^

H«s_«upoth. »in 1s. September _uerhal»^: »«
h»fig« Polizei, M« d«« 2eep. WHü. gemeldet M'lb
,»«! _Vchlllet K. und _N. l>« höheren Klasse der
Swolschi' .!». s>.« »erden der Teilnahme »»Meeting««
b:!chuldlgt. — Die zur _Ltadt kommende» _Landleule
»e_»b«n dliufig durchsucht.

— 8uf dem Gut« B»th«n »_urd«, b«l L«_ep, N».
zufolge, »°_» Kurzem _dei _Schtififthrer de« damaligen
Llsernschen Ex«lutio>llom!le«l, Iansohn, oeihaft«!.!

(Lib, Ztg,
Petersburg. Der P»3sid«nt de« Minlslellonfeil«

P. U. Vlolypin, hat «ngeoid»«», daß »ll« i» den
Ressorll _aulgelllbeileten _Gesetzllpr«j«lte _bmchau» bei
R_«ich«duma zur Piüfung vo,gelegt »«iden m_2ss«n
vom _Mimsllllonseil wülden diese _Projelte nicht ihrem
Wesen nach geprüft »erden.

— Ein Befehl b«_lrefse»d dl« Verabschiedung be»
G«n«ral»d!> lllnte» Stößl unln _Vefliderung zum
_Geoeial der Infanterie,»nt«_r Pensionierung und _untei
Enthebung au« d« _Vuite, wird von der _Strang dieser
_Ta« «_r»act«t. l

fe»!i«_e Bombt» g«funben »_urden. Wlh«»d «in V«il

d._r Beamten W b«_r »_iblioth«! b°Mi_»i»t »ar,
unternahm ein and«« Teil derselben «l»e _Hau«-

suchung in d«r Wohnung de« Lohnes «ine«
Bedienten dt« Institut«. _B»ri« «unm«. Dabei _«ieß

dle Polizei auf ein _Waffenlager, in dem sich Re-

volver unb andere! Schießzeug der _verschiedensien

Vyfteme befanden, »i° _Bivwning. Mausel-Pislolen
und-Ge«eh«, _Parabellum _us». Wahrend d>« Polizei
noch bei dem _Rimma war, l_am ,u ihm sein Freund,

de» Lohn de« Portier« de« Instilul«, Michail V°g>
_dano« der von der »_nwesenheit bei Polizei leine

Mn»ng h»U«. N» di« Pollpi ihn »u, alle Me
_ro'läufig _arielle«« wollte, leistet« er 2Lid«,swnd. El

>oa «>n«n Browning h_eivor. Die Polizisten warfen sich
auf ihn und entwaffneten ihn lmlctzten Moment, al« «

gerade loLdrücken »olll«. Bei ihm »_urb_« _«w ganzer

Laufen Plollamatione» g«fu«b«n, die er dem Rin_,«»

überbiinaen wollte. Diese und noch «nige _anben

Personen find bei _bieset Gelegenheit arretiert norden.

Bei der _Haussuchung »« die ganze Zeit dei _Direlior

d«« Institut« , H»_r N. _«. Brandt, zugegen, der von

c«r _Polizli hing«f_ord«rt w»rd_«n war. Im Lauf« de«

Taae» und »m Abend um 8 Uhr unternahm di«

Poliz«i noch in »_ndeien Räumlichkeiten de« Institut«

twe Suchung, «»bei «in« Menge »_eibolenel Literat»«

_»utaae a«söldert _lmrd«. _^
Nuë biestr _Haulsuchung si«d heute in Pet««_burg

noch mehre« _Hau«suchu«_gen, verbunden mit _Niresten

üülgenommen,-u. N. in _elmr Datsche des Kaufm»«»«

IelisseIew auf K»menny _Ostiow. Ls wulden

dabei em »ew°» Wnffenlügll , haupisächllch R«»wn

»nd eine Meng« _Piollawaiib»«« undillegale Litte»
_ratur »orgefunde«. Vbenfall« n>md«n «_inlge Personen
verhaftet.

De« Weite,«» belichtet da« genannte Blatt übe«
den _Uebeifoll eine« Schul« durch «in« Band«: Um
20. S'plemlxl, u« 2 Uhr tag«, traten 10 bi» 12
junge Leute in bi« Schule für _Chemi« «nd Technll
(Smoljanüsa Nr. 3) ein, _unler dem _Vorwande sich
»!! «l»! Programm b«_r Vchul« _belannt zu machen.
Während einige von ihnen vor demAusgange Posten
s_°hl«n, dlavaen and«e w die K«n,lci d_«_r Schule
unb _indlm sie den _Oireltor _Iurj<» mit _Revolvtt«

bedroh!«« , «_erlanglen sie »«» ihm <3_«ld. Nl»

Her» I_«je» den Räubern jedoch «tlältc, « _halie
lein Güd bei sich, »mfen sich die Land,!«» l_>l>f
ihn, und »äyiend ,»ei ihn an der Gurgel faßten
und zu würgen begannen, zogen di« a»d«°n ihm »u»

seiner Tasche ein Portemonnaie mit 3 Rbl. heraus.

H_eirn Julie», b«_r de» Rlubun Widerstand leistete
_w«b«i er _Verletzung,» a, der »echten Hand davon»

_lrig. gelang e«, sich «u» de» Hauben der Raub«

zu oefreien und »uf di« Straße _hmaulzuspringen,
hie» warf «_r sich « die «ft« vorbeifahrend« Drosch«
und fuhr so schnell »i« möglich zu b«m nächste»
Schutzmann, d«n er den Vorfall meldete, »»»auf die

P _olizelnmH« _benacklichtlzt »md«. Mhl«nb di«!«
Zeit umringten in t«l Schule »i« _anbi« b«
R2ub«_r den _Vuchhalt« _Kramarenk» und forderte»

vo» ihm, er solle si« in die Wohnung de« Direktor«
iühren. Hler bedroh!«» si« dl« Frau de» Dlrelt«»
mit ihren _Reoolv«m und forderten Gelb. Da
die Räuber aber kein Geld fanden, verließen si«
üi« Wohnung. Dem _Pollier der Schul«, b»N
die Räuber ebenfall_» _bebrohlui, gelang «l Alaun
<» schlagen, irfolgedessen kamen über fünfzig

«> wachsei!« Schul» _angelaufe», um di« Raub« zu
lassen, D!« Raube» lief«» n»l d«r Ülbeimacht z«
lür hnau» auf di« Straë , von d«, sie über da«

Feld ln den Wald gelangen »olllen, uersolgt von den
Schutzleuten Koüjaiow u»d _Uslino». _Letzlerer, bel
«i« Räuber ln «in« Draschlc üetfolgte, hatte fi« b«<
den Ochienen _d«_r _Fabrileifeubahn beinahe eingeholt

_»_ll 8 bei Räuber iy «in«_r _Lnlfernung von ungefllht
200 _Tchriti sich uwlehlten und zwei _Revolneisalve»
«us t« Schuhleuie abgaben, _Lltzler« »_iilwoilcltn _ebew
fall« au« lhr_«n Revolvern, _konnten jedoch nlemandcn
_tiiff.'n. Die _Mubll oeijch»a«den ln d«<m Schlüssel-
buiger Stadtteil sich b_«sindend«n und,V_»ch»!in_^ g_<«
_nannlen _Oegtnd, Alle _Polizeibeaml_« de» genannte«
Stadtteil« find nun auf die Nein« gebracht worden
um die Räuber uulsindia, zu machen, bi» jetzt jedoch
sind alle _Nllchsoljchung«« »_esnllallo» gebl'ebe«.

ül_?o. Petersburg, _Gruf S. 3. W t l« hat
sich mit fliner Gemahlin nach Beendigung seines Kur-
auftnlhalle« in tzombmg ». d, H. «_wig« Z«it in
_Franksuit a. M, aufgehllli«», Neglnwärtig befinde!

sich ln Brüss «I zum Besuch sein« an den
2. Sekretär der _doitigen russischen »_Nesandlschast
_Nammeijunler und Kolleglen-Lelielar C, D. Narisch-
lin »_erhekllteten _Tochle_», Graf und Gräfin Will«
w«lben sich von der belgischen _Hauplftadt zu längerem
Auflnlhalle nach Pari« begeben und haben noch
»Ich« über de» Zeitpunkt ihrer Rückkehr noch N,ch-
land bestimm!.

Petersburg. Zwei _chlnalteliftilch« _Tige»-
befehleandt« Garbe »etden von del _Relsch
_ociiffenilicht. I« dem eisten, vom _Gcnelaladiutanten
Danilo» unt«_rzeich>>«ten Befehl heißt e«: Im Hinblick
auf die abweichend« _Prar_6, bi« von den _einjelnen
Truppentlilln b«I Beurlaubung b« Unlermil'täl«
geübt »ild, schreibe ich vo_»_: 1) Dal zWeälose
Äummeln (m»?»_iii«) de» _UnlnMilitil» durch die
Ltrah«» ist nicht zu «_lfial!«« unb _Ullaule sind nur
i» Fall wirllich«! Nol»««^««!! zu g«w«h,tn - 2) dle
E_'_leilung _«w<3 Urlaub» i»lhilnb i«_e spülen Abend-
stunden »ft vollständig zu veimllden. In Aulnahine-
füll«« lan» nüch»«r»_en und zuoirlässig«« Unlermilitär»
Uilaub unter Verantwortung de» _Kompagniechef» nur
dann «teilt »«rden, »ern glnau _feftgeftellt n>_lrd, zu
»elch«m Z»«ck d«r Uilaub gewünscht »_ird; 3) «in
Uilaub zum Besuch von _Vollibelusiiaungen und
Schaustellungen l»»n nur mit Genehmigung de«
Nommanlierniden de» betreffende» _Tluppciiteil« eil«»!
>«,d«» _!4) di« zu spälel «_lbendftund« >_urV<jk«h>«ndeu
Urlauber haben sich bei dem _bej°m!_er«nlei> Ojfiziir
zu melden i ä) all« Un!«imilll«_r« , dl« in D'.enft-
»ngelegenheiten al« Boten _au»g«sandt weiden, sind
mit besonderen Attesten zu _vers«h«n_.

Helsingfo»«, Von dein _Rathaulnerichl in
Helfingfole wmöe am letzten _Monlag der Nankiäube_»
K«_n zu ? Jahren Zuchthau» «»urteilt. Nährend
der Guichtjoerhandlulig wurden zwei _phlltographische
Ausnahmen gcmachl, was unter den Zuhörern, «»»»
maligen K°m«i»i>en de« _Nngellagten, ein« gewisse
Unruhe zu ««gen schien. Nachdem da« Urteil _ver»
lünd,gl »old«n _war> bat de« _Echuftec _Horpi «ms
W»lt und _proleftietie in _unehrerbilligei Weise g«_ge»
b.e _photographisch« «ufuahm«. W«_g«n s«!ne» un-
passenden Benehmen« wi»d der _Korpi sich vor dem-
selben Gericht zu v«ll!>t»»lten haben,

Mosk«», Ein« Grnvp_« Moikauer Alt_„läubig«l
hat mit _Onilhmiaung d«» obersten allgläubigin Geift-
lichl<il dl« Einberufung «in«« allrujsischln »Itgläubigen-
tag<» >» _Uollau ln »»«ficht _glnvminen. Da« Ziel
del Konfennz soll b_^e _Lrrlchmng »in?« allrussische
Verbände« l,«r Niigläudizen j«_in. Der V«_lba«d wild
s ch mil der Fö, t_»rung bei _Inlenssen bei _Nllgliubissln
befassen, ober auch ein _rolilijche» Piogi-amm _lonser_»
Nllii"«» Lhacallec« »»fflelliN, die _bezeichnenden Punkte
de« _Programm» sind die _beraicnd« Funktion de»
N«ich»t>uma >«!>) die _Eitllltlwg aller Juden sü< Nu«»
_lznd,_^ mit

_«lnchzelligem A'^^_mu der
_Iuoen

von
_»ul!> «»»«>«- _u»d Ko«MüN»lämt«ln, (_Now, Nr,)

Moskau. _t«r Kwflilt zWilchtn Proflssoren«
_lonleil und _3_tuden!e»fchaft scheint, »!« die Nom. _Wr.
belichte! , doch oer»i«den zu weiden, die Mehrzahl
wünscht so sehr eine» Fortgang ber »_rbli», bah «ln«
Zchll«huna d« U_,iUilsilät au» irgend welchen kleineren
Anlassen nicht zu befürchten lft. Der Anschlag de«
Stlldlhauplmann« wmd« _allelbmgl _lebhast eiöllert
»vbei _daiauf hingewiesen wurde, üaß die Studenten-
schaft dle Verantwortlichkeit _filr die Beteiligung du
Unloerfilll _ftrnstehender Personen nicht zu>_alle, »2
lieë sich diese Beteiligung nicht _lonnollier«», da auch
vi«l« Ltud«»len und bi« fclien Zuhörer _Zinil trug«.
Zn einem ss«nfl,lt ist e» auch anläßlich de» Anschlage»
nicht „«komme».

Im zweile« _Rundschieiben heißt ««_: _Vo« _lxm B«»
st_,eb«N nsüllt, d«n O!si,ie>«n, di« g,z««w«,n« t,«_°_fig
Neleidigunge» unb _»_ngriff«!, ausges_. tzi sind, dieMi_g'lichke» zu einer möglichst roUlommeneii Eelbftvec-
leidig««« zu g«b««, schreib« ich nor: 1) I» der
_ _̂nfanltl« Flchiübungen _rait Tadeln zu _oiganilieien
nnb ,n _dieje« Behuf als Leiter _dieser _Uebuna«»
_I_nNiullorei, von der Kavallerie und Artillerie abzu-
lom»_an»,«i«n , _»obei « »ünsche«»n>nt ist, daß diesen
Ulbungen di« _Nrig»d«l«m»llnbeuie bti«o;»_en 2) Ichgestatte den Herren 0>fiz«ei«n, stet« Pistolen _bel_^l>ii,_°n-y,l.m_» u»l«_r d., N.di»gung b«i sich ,_» führen, daßsie da» 8«»äh!te System ,» handhab«» _«istehen,Gleichzeilig hall« ich e« für notwendig, daran ,u «r-,«»eru, .daß bei der Iüh_.ung u>d bei der Reinigungder Wossm Vorficht ,u _beobllchlen ,sl und daß dieP_.bolen n_^chl m die Häübe _ter Un!«imili!äc» _geialen

Peter«»««, _Ueder den °_o» unserem St_^Pei«i«^!_ger »airespoüdenlen gemeldete« Waffen.unb Bombenfunb finde» n»_, _«n der St. _Pet Zl»d,e _nachnehenden 3wzelh_«l!en , Um 20. _Eeptemderum 7 Uhr morge«« »«de auf Befehl de« Vtadt-
haup!««^

>_n nr
_Twdentenbibliolhel de» In«,lul,

u^?^_.'"""'"_'""' °°" «<°mlen ber Pol.,«.
3« »n_.?'_^"_^" ""°H°u°'«chuug un.ern»m«en._« wurden _tabel unge ühi 20 f«l!i°« Bomben1s Me.»l!hülle,> ,ür solche, " vier «l ch_« _TrA'ly,°m,lpa.r°ne, . «in« 2'/. Pud schwere Me ml_ebensall, Melallhüllei, für _Vomben , «ine Kff mL.'°nl°l! u«d über «i, Pad Dynamit gesund « D»°mb«n u°° da« _Tynonit »are« d°_,t »i ' _e dU«le„uchung ergab, vom Lmb.nlen d«« _Inftilu_«F,_nt, der die «_ommllssonzatleilun, der _»_1d_' "!un.e.!em«r «ufsich.ha,t«_, _^ N_3sb«»°hrun ° w

e°ft ell Word.». Bei d«m Studenten Fink de._nackrllch ar.eli.rt worden ist _mch « _dei 3 N». e
Hau« Nr, 9 ««h_«,, w_^rd_« ebenfall» eine _Haulsuchui_,_»«._tnnomme, wob«, ungefähr 29 Nelauhüllen fü«°mb«., u,gef«hl 2'/--3 Pud _Tynamit und _«_inw

Kiew. i-chulz«ugmss« °«» einem nichlezNierenden_^ymnllstu« find in Hie» in
Müssen verabfolgt worden.

Nie N«wlk. _Reisch _berichlet barübt» folgende». Inden Nie»,i zahnärztlichen Schulen haben zahlreich«
_^unglwge, die Z-ugniss« üoei die _Nbivlolerun!; von
_^
ech» Kl«„en i-c« .Elfi«« Knabengynnafium« von

Li°'"! °_^ _« °°_^_°'"" _^en, _Uujnahn_« gesunden.Lin solch« _Onmnasiu« gcht «« ab» gar nicht in

m_^.'"" ""_.""° _^_'_^" _^_" Geistlichen Le-
^_L _N, "" '_^" _^'

K»nj.ff,»n zu» Eröffnung
.7«^"°""'^ befiel. Dessen u_^_cachie. konnten
zahlreiche _lunge Leule Zeugnisse de« ...cht bestehenden_Vymnafium» üb« , die »_bsolvierung vo« _sech_» «lassen

vtto z_^VllNV»«_'_^
L2«tlli 89u!lv«s«l l!N!l X2>!<8ls. llck

«n «l>7«>» _^ , «II ll_^lnll, LÄkxlwl! _^1 <?L
Nlllpöllss iisuto!

_»M' üusl. LIei8e1l8eI1e!'ie. "ML

weill- llüll /_luzteslizillllllll
_l.«l_»en_«le _liun,n,«_pn. 8«eiung«n.

_W^> IlnII_^ll_«. _H.«»t«,_^«. ^>

«.
.

.



m lm zahnlrzlichen Schulen «_orftell«» und Aufnahm«
si«W. Trotz ,ahl_»_eiche, Anzeigen »n zuständig»!
stellt «_ejchah »ich«, um dem Unfug zu steuern. Elfi
»l, auch gefälschte Zeug,!sse de« nichkMinen«««
Oy«n«fium« aufzutauchen begann«», erhielten ii«
zahnärz tlichen Schulen die »bilgleitlich« Weisung »««
_mn «b leine »eiteren Schüler mit Zeugnisse» de«
„L«ilN«»_fchen «_ymnafium_«' aufzunehmen. Wie
groß die Zahl dn Zeugnisse »u« bkser imaginären
schule N>»r, läßt sich _dnau_« «rsehe». d«ß alle!» die
zahnärztlich« Schule v«n P. Vhul dem Medizinal-
i«spelt«» et«» Hunt«! Zeugnisse de« S«ir»°wsch«n
_Vymnasium» v,_r»«_lf«« l«nnle I

Odessa. I» _bem Verba«be russisch«,
Mi»«'« «st «, wie bk 3i«!sch sch,« lür lich be-
"Ü'm! ..'^«_""" 5p"wng g._lowm«». Nu» weiß
d», Blatt Nähue_« darüber «_itzutellen. Dn Vorstand
i« Verband«« _»_ussisch_« Mnnn hat nämlich in
einem Aufruf a» bie Mitglied» tu Verbände« dl«
G>ü_«l>e für die Spaltung dargelegt. Der Präsident
del _Vubllnde_», Graf _Konownizy», »_ird m diesem
Echmbe» dn Eig«nmäch« gl«It »_ng_._llagt, sowie völliger
_IgMneiung dl« Voistande« u»d de» Interesse» de«

_Vttiande«, In Geldangelegenheiten herrsch« Un.
_oidnung in d_« _3iechn»ng«ablegung. Nl_« bie
_«e»>si°n«l°mm!ssi«n ein« U»t«_rfchlagu»g beim G«
schäfttfühler Nach«» entdeckt habe, hätte sich G«
_llonowmM, dessen Günstling «ach«« sei, de»
Rl»_k«»_im _M«üb»i feindlich _pnMen. Dn _Gra
habe ferner a» sein« Stell»«!»»» In bei _Provin
IüstluNiooe» gesandt, bi« dem Vorstände unbelan«
geblieben seie». Auch ««« de, Voiftand dem
l_leiben b«, söge«»»»!»» Weiû» Gardisten g«genüb«i
«achtlos gewesen, da O»f K«n««nizy», ohn« Rücksich

»uf d«n Voistand, ihr _Treiben gebMigt hätte
schließlich habe der Graf di« Sch«tz«ache de» Ver-
»nbe« zu f«m» p«_slnlichen Sicherheit u«»antt

_ter V»,fiand _forlnt ,»m Präsidenten <krlläinng«n
üb« sei»« Handlung«»«!!,«.

_Pretzftimmen.
»_uf d«n in diesem Iah« »«»««sichtlich «lntt«t«nde>

Mangel <» V«ll«fchull«h»«r« »«ist da«
Lilewaleht hin und _ploponint, um dem Mangel ab«
«helfen, Lchrennnen »_nMftell«n, die sich in diesem
lmle im Ausland« an vielen Ort«» gut bewährt

hält«». Seiten« de, Obrigkeit, mein! da» Blatt
««rde» dem leine Hindernisse in den Weg gelegt
Wide».

Uese, _Gedanle — bemerkt d«_, Neu. Veob. — ist
»Miß beachtenswert. Doch besteht n«hl d« Haupt-
mangel eben weniger d«in, baß «« an zu diesem
wie »_Mgen Pnson«» _f«HU, »l« _»_illmchr darin
ch »« an zu die>em Zwecke fachmännisch »««ge-
Meten Personen mangelt. Diesem Mangel würbe
«ch durch Zuhilfenahme weiblicher Lehrkäft« nicht
»bzch»Ifen «_eibln. N»_ll»sch»U«hnr-V««i»n« müssen
« Leben gerufen »erben.

Ausland
_«i««, den22. Vep!. (5. Olt,)

Nachlläng« b«« ««««Heime« Parteitag.

Au» Berlin wird un» geschr!«ben:
_L, 5. — De,Partei»«« v»nMannheim iß voisvel

md hat dlnjenigen, bi« vielleicht auf «ine Zelklüftung
_>n ^»zillldernollattschenParte! Hofs!«», «ine _Lntlauschung
«bracht, _Lllndmg» dürfte» diese Optimist« nicht
_»ir zahlreich gewesen sein. Di« rote Rotte ist in der
)fsensir_>e _gessin die _Etaa<«_ordnuxg begriffen, und die
_»fs_^nnve tlägt da« _charalteriftisch« Meilmal, daß fi«
i_« Kläfl« _zusamm«njchl!«h», während sie sich in de,
_»efensivl leicht in Gruppen und Fraktionen zersplittert,
!lbcl hat bewiesen, bah er nicht allein durch «»«»
nlilmär« _Rhetoril die _Wossen foitzyteië» vermag,
««dein, daß er »l« Un lluger _Taltiln auch bi«
_ilimm« der Vernunft sprechen läßt «_nd sich «alpo-
ilijchln Erwägungen nicht »erschlieû. So war e«
«»n möglich, den Gegensatz zwischen dem Nebel uon
!«»«, cer den _Mosslnfireil _prollamierl«, unk dem
beb«! i«n _Wllnnhlim, dn den Mafslnstrei! perhor-
li_^_iert«, fnedlich-schiedlich aulzugleichen, und die Ge»
«ffen «ig««!«» sich für ihre diesmalige Tllgung das
luttner-Woit _»Di« Waffen _nkder!" i« Mit höh«««
_z,»_t« _a«, c>l» selbst Kundig«. »»_lauizusazen gewagt
ü<t,n.

I!e reilllulionl« P»_s« b«_rli«_rt, w_!c «s schei«t,
äglich mehr »_on lh«_, Wacht übel die Gemüt« , uno
»i« _g»nz Ilwschlond sich «m«>tnmsi»i_>, s» umni-
»nisieit sich d!« _sozialdemoiratische Partei, indem sie
« Cperling in der Hand dcm Adler auf de«
)»<te l_>oiz,_ehl und geneißl ift_^ »in« _z«,fb»re

_«_ü,lü_<che _Rl_^lllm, und _s»_i st« noch ^» «_vbe_«_ul_<«d,
>iher zu schützen »li di« f»>.benprächligst« Utopie,
l_»_0 sei sie noch !» b«!ück«nd. Diese 3lücht«_inheil
ei Erwägung t«at in Bebe!» Rede «b» d«n Massen»

llei! auëi»t»ntlich _tlar _zmaz_«, Lt h»b mit stecht
«!°or, _i_«ß di« Vartei sich «ine» Macht gegenüber

!«Nüde, wie sie in dieser Konzeillwtiön und dieser
ichlagfmigleit nirgend« o»_rha_> b«n sei. Trotz aller

ozillldlmoliaülchen Propaganda ist auch daran ein
!»eifel nicht m«»Uch, dah da« ßeel Hecke noch ein«
urelläjsige Nasse in d« Hand seine« _Kriegltzerrn
_»Ir«n wiicde, s elbst dann , wenn dieser gezwungen
ei« sollte, sie g-^«» den inneren Feind anzuwenden.

In seinen „L«_ben««lnn«»ng«.n '' ««zählt Prinz
traft zu _HohenlohelInllMngen, »ie in d«n März-
»gcn 1848 _Soltaten auf ihn zustüizlen und ihn
,il Fr,_^en testü»»tin, '.Ist e« wahr, daß die
!llib<n zum Plbel übergegangen sind? Ist e« wahr,
aß der _Punz von Pielchlü tot ist? Na, Ti« sind
«ichstlrL treu _gel lieben, H err _Leutnanl! Ist denn
!e ganze _Nrtill«!« auch _lreu geblieben?" ,3l« ich
wen nun _lazte_", fähil ter Ptlnz fort, »lein einzig«
_-»ldllt habe seine Pflicht »_eiletzt, da wollten mich
le Leu!« vor _Freod« vom _Pseid_« «lßen, _jabelte»
>ch_:en, weinten, tühlln »_ir Hand« und Fuë und
llundiglen sich, »b «>_i viel _onlolen, ob ich auch
lcht vlilctzt sei und dergleichen. Ich war selbst
kühlt von der Einfall und der Treue dieser braven
_miil««._'

_«uguft »ebcl scheint davon ubu_^_ugl ,u s«w, daß
!«I« Einfall und 3«u« sich auch n»ch heule _belunben
XIid«n, un» auch wir glauben, daß die _aaiialoiisch«
HUgl«! die moralischen Fundament« der »im«

»i««ei "°_ch nicht zu liMUeln _vlrmochl hat. _Ellbst_»
_«rnänttich >jl die« nur ein« Hypothese, deren _Ne_»

lchü_gurg nur der Linftsall n°ch»«>_sen lan», und

> «ilide Uüllug sein, d>e Hände in b«n Schoß zu
««n u»d di« _Sozialdemol_: c»ie _einjach gewählen zu
aliin. In _^_" _denlenden Nielsen der Armee wild

«nn auch da» Problem °_st und _lwdlinaUch _»röllert,

»ie man der !°z>_aldew°_lcat>^cn »2_«H>_ion im
H««

_«wt-_« l°ul«a «l"«_, und li« Nnzeichen d°sür mehn«

_V 'das3«« Vision d!« h»h_« _,°M. »_ufgad.

vor »«Ich« ihr B«ruf si_« stellt, in lh»e» g»n,«n N«-
d«utung zu _eltennen beginnen.

Wenn die _Sozlaldemokotie Grund hat, mit dem
Verlauf bn Tagung zuf_»i«d_»n zu sein, so glauben
»i», daß di« bürgerlichen Partei«« zum mindest«»
l«in«n U«l»ß,« Unzuftiedenheit haben. Tritt doch
immer deutlicher t>«°_r, daß dl« «vifloniftlsche An-
schauung, ««Ich« bi« unmitlllbare praktisch« Arbeit
im Nahmen der bestehenden _GefellschasUoidnung
fordert, geg«nüb>r dn umstürzlelischen Dellamatlo«
auch bei d_«n Massen die Oberhand gewinnt. Der
deutschen_Nrbeiteischoft lann _laum ei» _lefsere« Z«ug»i«
au«_nestellt »erden, »l» «l durch di«s« Nonftalinnng
««schilht.

3« »ehr dl« Sozi»ld«m«_i»ati« !>i« nvolutionür««
Kind«isch»h« au«»,ltt, defi, _llppisch«r und b«No der»
l»g«nn, ab« auch desto fii»«ler und Naatlgefählllcher
erschein«» bi« _Vllsuch« d«_, Schaifmache_» , d!« g«_°
bildet«» «lassen gegen da« Reichs»»bl«cht «i»z«-
nehmen und ihn«» «_inzunden, da« _Reichlwablrecht
««droh« Deutschland mit einer politischen _Wasse»-
_helischast, bi« ««eignet sei, uns«,« Kultur zu ver-
»Icht«n, uns«« Verteidigung««»««! «u schwäch«» und
un_« »aff«»l«>« dn Willlnr b«« »u»l«nd«L _Pr«ll-
,ugeb«n. D« d«_utfch« Urbeitn weiß im großen und
ganze» heut« recht gut, daß fein« Lage ein« nicht
nngünfilg« ist, u_»l> baß dn Sprung in« Duntle, b«_n
d«_r U«bngang zum Znlunftlstaat _lxbeuten »nid«
«uht geeigmi wäre, ihm dl« Garantie skr «w« h«^««
_«_iltschastlich« Leben« _haltu»g zu gewähre». _Dief«
Ueberlegung »irb durch f«i»e g«na»«K«»nw!» unser«»
milltarifchen O,aa»if»_tlo« und unserer Waffen »ocb
»«ftärlt, D«l Man« au» d«m Volle, d« ss«d<«nt
lat, macht sich lein« Illusionen tarübn, daß wenig«
Regimenter genügen, um eine _elwaig« Revolte nieder-
,uschl »g«n, und glücklicherweise Hai n sich «och ge-
sund» zp_«_nsch«!v«lftanb g«ug b««_akit, um de«
unnötzen Tod «uf d« Varrilad« nicht s«h_» hoch «in«
zuschälen. Wenn Nebel nicht seh, genau «ükte, baß
bi«s« «fig»i«it« Stimmung in _Ar»«it«ill«!len «ine
»_eilvnbnitet« ist, _s» »ürbe er vermutlich ganz_a»b«_r«
_Nin« a»ff»sch!_llg«n habe». Wenn der _g«übie llenn«_r
du Vaffenpfych« sich so über»»» zahm gebärdtt, so
hatt« «» g«wlß s«in« Giünb« dafür, d!« _«be» i» d«_r
Wandlung, !i«gl» die sich langsam, ab» unaufhaltsam
von den «»»lullemälen Neigungen zur Ve»«»_zugung
_praltischn Ref0_r»a_»beit vollzieht.

,e»tsches _Ket«.
U»loni«l«mt und Gch«tzt«nppe.

Zu diese« in den letzten Tagen in der deutsch««
Press« »i«lnVlt«_rten Gegenstände schreibt man nn_«
au« N_«_rlin von «orgeftern:

_H,,v._V.— Nilhn war dn_« Oberlommanb« 5e,
deutschen _Schutztruppe, wie das aus den eisten Nliel
»l» _s«lbsto«lständlich «scheint, dem Chef der Kolonial'
Nbi«Ilung untng«_orbn«t. Di« jüngste» Uufliände i«
unser«« Kolon!«» zeigt«» abn _oei«it» di« Nüchtnl_«
diese» Verhältnisse» in meh» al« ,i»«_r Hinsicht. Di
mllitlrisch« _Verichierftattnng über die Operationen in
Tüdweftafrlla »«de daher außer an den Reichl-
lanzl» auch an d»n _grohin G«nn«lstak> geleitet, _Vm
l_»_ort gingen _vklfach Weisungen militälisch«! Art _a«
!>i« mobile _Schutzlluppe. Die im Gen«alsiau gebildet«
Abteilung für bie Kolonien bearbeitete zugleich da«
_Matnial zu« Vortrag bei« Kaiser und bestimmt«
sämtliche _Publilationen. Da« Oberkommando bei
Nchuhtrupp« und b«_, Chef der _Kolonialabteilung
blieben dabei mit bem _Generaljtabe in «ng«_r Fühlung

Wie e« scheint, »_trb nunmehr, nachdem oer neu«
Herr an bie Spitze der _Kolonialottwaltung get5_«_te«
ist, auch ei»« organisatorische _Lojtrennung de« Ober-
lommanbo_» d«l _Schutztrupp« _vo« der K»!oiunlllb!eiln»o
n>»Ige», und »_wa», wie richtig gemeldet wnden ist,
auf _eigexsten Vorschlag uon Ezzellcnz _Dernburg
selbst. Für H«lin D«rnb«g mig«n hierbei ver-
schiebe»« _Gesichlspunlie _mahgebexd _gewlse» sein. E<»-
mal »_irb «_r sich nicht für einen _Kolonialfeldhciln
halten, als« die militärisch« L«!tung lieber b-lufenerei_,
Kräften überlassen. He« 5dnnb«_rg hat nicht den
Re!«oe»jsi,iei«lllna ««eich», sondern war nur Unt«_r>
°_ssizi«r b. R. Möglich, dah er e» deshalb nicht !«i
opportun hält, hohen und verdient«» _Generalslad«-
»ifizleien gegenüber den V»lg«setzie» zu spielen,
Ändererseit_« ab«, wird di« Geschäflsführnng der
N«l»n!alllbl«<lu»g durch Nbzwligung de« Oberlom»
«_andol wesentlich «_rewfacht und Herr _Deinburg
lan» sich mit noch »«_hr Albeülliaft der Aufgab«
widmen, zu b« _«l berufe« »_orde» ist, nämlich,
Mi,'i>> Kolon!«» geschäftlich »uf «in« gesund« Nafi»
u stellen. ., .

Sachlich hat bi« _Untnslellung b«« Obeil<m,nm»do«
u«<» «in« h»h« militärisch« Vehörd« »ach _bes<»!d«r«
i8_»_rt«!l«. Dl« militärisch«» Maßnahmen »erde»
,_!,«, _n»l »on SachveMMk« »«»««_rdnll und
riiisiert w«_ri»n. Man wird der zu bildenden Ab-
«ilung Offiziere _deigeben, ii« gllich d«n H«nen b««

Oblilommandol s«lbft in d«n Kolonien waren, also

nicht »in« Ih_»ol«ttl,_r sind. Und «_erm da» Ober»
ommand» außerdem bem _Kriegimlnifterium in Bezug

auf alle Angelegenheiten veiwaltungslechnücher Natur,
!u«rüf!nng, Verpflegung u. _s, »,, «»'erstellt wirb,
o _Unne« für dle Zukunft die «lbschlüsse von Liefe»

rungen den besten Hlnden dieser Behörde »_nvelttaut
»erden, der eine Reihe hervorragend routinierter
Offizier« angehört. Verträge, wi« wir sie vor einiger
_jeit kennen geleint haben, würden sicherlich gar nicht
ist so »ut _gckngen, »_orzellzt zu weiden. Und man

würde bann de» »llpieuh_^chen _Lpaisamteii, der erst
dieser Tag« auch England« Nn«g«mimst_«i, Heri

haldane, so »a_»m_«s Lob erteilte, auch im Kolonial-
tai begegne».

Die I«_teruatlol««l _<ta» zlssoeiation in
_Verlin,

Zu Ehren der Mitglieder dn _Inlernalional Law
llss«c!alio» veranstalteten am Dicn«_i»g die _Veilixu
_Ixlistisch« Gesellschast und die _Internalionale Ver-
einigung für vergleichend« Rechtswissenschaft und
VollLwnischllMchi« w NuisilllvnglPnl ein Fest»
mahl, Sir Waller Kennedy brachte eme» Toast
auf den Kaiser au«. _Iuftizmmisin vr, _Nejeler
_loaftel« auf di« Staaten, d«r«_ii Veitrelli _anwlfend

sind, und h ol» di« hohe _Nusglll» hnvor, die sich di«
»ssociation gestellt Hab«, nämlich di« _Fieundschast d«<
Völler zu pflegen und zu jöcdern du_,_ch _iluigleichung
der Gegensätze und Vei«ung«_oerschied«nheiten de
Nationen. Äeicklbankpiü' _ldenl _Dr, Koch brachte ei«
Lach auf die Iss«ciation au«, Line Reihe neiteiei
Toaste folgte.

Zu Beginn der _oorgcfttig_«« Sitzuüg _verla« _ter

Piüside» t unte» lebhaftem _Ncifall folgende« v»n
Kaiser Wilhelm ewa<a»i,g_«ne Telegramm
No«i»ten, 2, _cliober 180«. Mit dem Lanle

fL, Ihre mich _«_rfteulnden Hultizunz«»»!« begrüße
ich b>« Nügülber _ter _Inteinoiional _Law _llssccuitilln
<>>» Eäft« w _mlimr Haupt» und Rlfidtnzstodl _Nellw

Mögen di« b,» Wohle bn M«»fchheit gewidmeten
_8»bei!«n der _Kunfnenz auf _deulfchem V»d«« und in-
«itt«n d_«l von _ftailtm Recht«bewußts«in «füllten
deutsche« Volle» besonder» gedeihliche und erfolgreiche
sein. Wilhelm".

I« königlich«» _Schloss« zu V«lin fand
»orgeftern Mittag zu Ehren der Mitglieder de» Inter-
national Law _Nssociation «in F, ü h'st 2 ck statt, b«i
m«lchem Prinz 'Friedrich Leopold al» Vertreter des
Kaiser« annesend war. All Vertreter der Reich««
«gierung nähme« die Staatlselielär« Graf von Po-
sad»wily und Dr. _Nleberdiog und als Vertrete, der
p_»eußisch«n _Regierung _Iustizminiftn 0r,_Neseln teil.

Di« i«te««atio««l« «_onfeienz für drahtlose
Telegraph!«

ist n,ig«_st«rn in N « _rlin lm R«ich«tag«q«bäude «!t
«wer Rebe de« Minister« de« Reichüpoftamt««
Kl « « tl«, eröffnet »_orbe», d«_r die Delegieren
«amen« de« Kaise»« _tMlalnmen hieß und nach «inem
Rückblick auf bie «uen Fortschritte der Funltntele-
grophie den _Arbliten ber Konferenz guten Erfolg
nün!chte. De, belgisch« erste Delegierte, _Eeneial«
dinlloc der _Telearaphe», W. D « Ialae, bracht«

all Doye» der Konferenz auf den _Kaise_, «in Hoch
au«. Darauf übernahm dn Unterstaatzfellltäl im
Reichlpostami Sy d o w den Vorsitz. Zu Vizeprä-
sidenten b« Pknllllleisammlung »«den die Del«
gierten dir _Ver«i»!gten Staat«», Vizeadmiral z. D,
Henry N. Ma»n<y, »on Gloßblltannil« S«ll_«taiy
os th« Poftoffi» Em!th und _uon Ungarn
Vtaatifelretilr o. _Vzalay beruf«». Fü, dl« _Ne»
»tung de« Regleme»! d« _Ser»ic« so»!« kür die Re»
daltion der Beschlüsse wurde _j« «!«« besondere _llorn»
mifsion eingesetzt, die elfte unter dnnVorsitz l»l «rstln
französischen Dllegierten, D»parte»e»t«chef» im Mini-
sterium der öffentlichen _Urbeiten _Nordelongue. Du
No'sitz in k«l Rlba!tl»n»l»mmission ist bem erst«»
belgischen Delegierte», Gmeraldireltor der Telegraph««
_Dlllllg«, ülxltlagen Word««, D« K»nf««»_z wirb
znnächft b«n Entwurf eines international«» _Nntrage»
beraten. _DieNeratunn,«» find nicht l<f«ntllch

Nm Ad'nd fand beim Minislei de» _Reichlpoftamie_«
zu Ehren ber Delegierten der Konfenn, ei» Din«l
statt. _Nraetk« trän! auf _da«W»hl du R«gen<«» de
auf der Konferenz vertrete«» Länder, bei ameii-
lanisch« Botschafter To««l auf da« Wohl b««
Kaiser« Wilhelm.

Die _3legel«mg der d«ntsch-«uffischen Grenze
Nn« N«»l!n wirb de» _Kiniglb. Nllg. Ztg. M-

fchrllben: DI« Arbeite» der gemischten Kommission
zur Regelung dn deutsch-russischen Grenz« zwilch«n
der Osts« und der M«mel, die, »i« »_ir vor _«iniger
8««t m«lk_»t«n, in diesem Monat _abgeschloss»» »«den
sollten, haben ein« Verzögerung erfahren, D«_r
Grulch für diese Verzögerung ist _«inm_« «ig«»_artig«_r
Natur. Wie «_smlich an wol>linf»imieiter St«ll« er-
zählt »lrd, hatte die _pituhisch« Regierung vor
«Iniger I«!t an die russisch« Regitruug da« Er-
suchen gerichtet, bie fil den Abschluß dn K»m-
!nifsion_3 a«bel!en nötigen Gelder rechtzeitig zur V«r-
fügunss zu halt«», um bi« Veenbiguna, »e« Werke»
»ach Mlglichleit zu _befchleunigen. Di« ruffische Re-
gierung _lntspiach dem a» üe gelichtete» Ersuchen
prompt. Al« sie ab» den preußischen Behörden die
Mitteil««, «achte, daß b!« Mittel für di« weiteren
Arbeiten ber _Kommissio» bereit gestellt seien, stellte
«sich _hnau_«, baß t>a» preußisch« Flnanzmmifierinm
nicht » dn Lage _gewefnl war, _sew«_rse!tl die er-
fordnlichen Mittel rechtzeitig zur Verfügung zu stellen
Die Arbeiten der _No»misfion mußt«» _delhalb abge-
brochen weiden und können nun erst i« «ichflen Iah«
fortgesetzt «erden.

verschieden« Nachricht«».
*— DieMeldung über _Massenausweisung«»

von lusfifch-litauischen Arbeitern im rheinisch«
»estszlijchen _Induftiiebezirl wirb, dem Lechz. Tagevl.
zufolge, oo» denRegi«runq«piästde«t«n i» _Arnsberg _unb
Münster _al« Unwahrheit l«zeichn«t. E« handle
sich um die lm H erbst jede« _Illhrei übliche Au«-
weiwng der _Vaisonarbeiln.

*— llus Münster »ird von »_orgester» ge-
meldet: Dn Z«»tlnm_«llbgloidn«!t Freiheil von
Hertling hielt hin g«_fter» ein« +de über die
Nolonialpolitil. Er bekannte sich darin persönlich für
einen Anhänge» de« felbständigen Kolonial»
_amt_« und nahm den Erbprinzen Uon _Hohenlohe
„«gen die an seiner Tätigkeit g«üd!e Klilil in Schutz,
Ei lürm« nicht sagen, daß Dein bürg no» »_or»-
h«i«in ei» grihne» Vertrauen _uerdien«; man müßte
erst Taten ab»_oiten. Ein gute» _Znchen für den
Wert der Kolonien sei _allerding», doß _Delnburg al»
lie»i«at« Kanfma»» ihr« L«itung übernommen habe_.

_Londons .größter" Lord-Vlayor.

_.G_.ößlel" — >m willlichfte» Sinne genommen_.
Denn _Vir William _Purdie _Treola», auf den am
_29. liL, ) B_«piemd«l die Wahl zum Bürgtlmeislli
der englische» Hauptstadt _fill, ist von gerad«_zn hünen-
haftem Wüchse und überragt an höhe der Gestalt
alle seine Vorgänger. Der Üorb-Mayoc oon _Lonbo»
wild fast immn d«l _llaufmannschaft der Llly ent-
nommen, und meist ist es der älteste Aldeiman, d. h.
Äatlb«r, der _erloren wi>d, wenn _dei Oemeinde»°t,
der „Louit «_s Common Council", sich jeroeil am
ooilltzüi_» Tag« _tx» _Eeptember» zur Wahl d«»
Mayüi» _oersanimell h°!. So _bckutet denn auch
die Lrriählung oon Sir William _Treolar lein«
Uebelialchung, Sir William steht an der Lpitze
einer großen Lond»_ner _Teppichfabril und ist auch an
dem bltllnnten _Reisebureau oon Cook beteiligt. Da«
Amt d«» Londoner Loid-Mayol» ist längst ein haupt-
sächlich nur bekoratloe«; e» ndlüclt den Träger nicht

dmch die mit ihm oectmnbenen Pflichte». Dafür ist
_«_H aber mit allerhand großen äußeren Ehren oer-
bunben und dlShalb auch ein unter den Kaufherren
der Cim nie! hlgehrteü. Am 8. Nov'wber ». Lt.

leistet der _neuaewahlte L«cb-l»°Y°l den Alt«cm«n
stine» Dienstlid, und tag» _raraus f-hrt er ,n _prunl_.
v°ll« Kllioss_« und «_ittewltlilichem Pomp« nach dem
übelsten G«_richt«l)°_se, um dem König« _Teeue,n
fchüölln, Abl«d« gibt er in der Euillhall ein Feft-
vanlett und nimmt l°,n Nlsitz von sei«» _Wowung
i« Ullnswn _house, lern _Viadthauje. Er bezieht ein

_Iahcelgehali _oon 200, _«̂<0 Nl,, gilt nächst bem
König _al« üer Höchste im Rang in der Elast, ist
Mitglied de» _Gchlimen Nalll und Hllfln-Uünma
oon _Lonton — laut« Würde«, dl« nicht «beimäße
viel Zeil >r> Anspruch »«hinen.

fflerulisch««.
_«U c Nas Wi»bdenl»«l «eos»«»«leizchn-

ten. Man !ch«>bt un» au» Rom _- Di« uflen _Ni»
_beiten sind im _Oa»ge, um in der Kirch« _Ea» Gi°>
_»Hnni in Lalnan_» da» _aioharl!»« Denkmal zu setze»

da» bi« sterbliche» Uebernfte de« Papst«, L«_o XM.
aufnehme« soll. Di« Kirche San G!»»»«»i in La-
teran« ist belanntlich di« _Kathldrale d«l Papste» al»
d«« Bischof« oon Rom und nach b«m Dom Uon St.
Pete» die bedeutendste Kilche Rom», Vi« »urd« _unt«
Papst Vyloest« im Jahr« 324 «baut, unb s«it
_Gllgor XI, hat fast «in _jlbn Papst ,u _ihrn Elneue_»
lung u«d Verschlnelung _«_twal beigetrag««. Le» XIll
ließ die Nußlndeloration de« Chor« neu herstellen.
Jetzt wird er selbst i» de» Nähe diese« Werke« ruhen.
Tel» Grabmal wild sich link» vom Cho» «heben unb
da» Gegenstück zu _bemjenig«« b« Papst«« I«»»>
cenz VIII, bilden , da» sich auf der rechten Seit« be-
findet. E« st«llt den Papst Leo in _auft«chl«_r Hal-
tung da,. Er streckt f_«in« _Haxd _flgnend üb» zwei
,u sein«» Füën _ruh«nd«n Gestalten aus, non d«n«_n
di« ein« «in« Flau ist und di« R«ligl«n verlirpert
während die ander« all «in A»b«itn in _Pilgntracht
_«lsch«i»t. Da« _Denlmal ist «in« Schöpfung be» rö-
mischen Bildhauer» Tabolwi u»d nahezu vollendet
Man rühmt, dnh «_z dlm Künstle, g,lung«n s»i, bi«
Züge Leo» XIII, W „_ller Lebe»«n»hihelt »iebnzu-
gebe». Die Aufstellung d«« _Monum«»»» in d«
Kirch« soll im Dezembe» vollend«t sein.

««_gieschlendlia». Ei« Ano»ymu«, _»l»l «in
sehr luftiger, d« mit _^_" _zeichxet, plauderte im
n«_nest«n Heft (_Oltobuhef!) »on ««_lhagen u. _Klafing«
Monatlhlften, unl zugestellt von d«_,I. D«nbnnlch«n
Vuch' u«d Musilalienhandluxg, üb»»_au» pikant o»n
alle»!«« _Erl«b»iffen »Zwischen zwei Spi«_lz«it_«n' und
lom«t dabei auch auf_.Iheatnlyp«» ''sprechen.
_Vr »_arnt den Unlo,: »Sie brixgen z. N. in «in_«m
Stück «i»«n Komponist«», «in«» Mal«» , «i»«n Schrift-
steller »»«. Ich g_«h« «in« Wltt_« mit Ihnen «w, daß
der b«tt«ff«nd« Daist_«ll«l i« d« G«ne_»alptot>« mit
«ine» «_ilben Lockenlopf und «in« phantastisch«»
K»an»tt« _a»g«iückt _lommt. Di«_s« R«quisi!«n sind s«il
ein«» G«_nerat!_o» ab«, »lel «h« für Frls«u« be_»
zeich»enb d«»n für Künstler. — Haben Sie Veran-
lassung, nn«n K»m««rzi«n»at auf die Brett«! z»
stell«», so b««it« ich _Si« _schon««d d_<n»nf »«: auf
dn deutsche» ProvinMhn« — j«d«nfall» in b«n
V»!nm«th«»tnn! — trögt s«it den _filbzlg« Jahren
j«d«r Kommerzl«_nrat goldblond« _Barttolllett««. S«in«
KI«id»ng b_«ft«ht an« hellg,»»« Hos«, »«iër West«
_uxd d»nl«lm _Glhrock. Di«s» Zuj»mmenf«tzu»_g _lx_»
g«g»«t man _fonft im Leb«n »_ur noch _s«lt«n. E_«h«
ich Sonntag nachmittags «»»mal auf b«, Piom«n»b«
«!»«» »üldigen Kanzl«ib«aml«n c>lf« _angltan, f» »«tß
ich gleich, daß « bl« _llmegung >u bl«sn »Uniform
für gef«tzte _Bonvioant«_' au« «>»«m _Mosnlchen Lust»
ipi«l geschöpft hat. Unb »u» bie »_nnlhme alt«
Dom«. Ob bie _lomisch« Alt« oder d!« büigellich«
Mutter die »_ornehm« all« Dam« _spi«lt: _s«it Hackländer«
»Der geheime Agent" ift e« Gesetz, baß di«_normhme alte
Dame sich auf der Szene fuitgesltzt «wer Lolgnett«
bedient. _Dichtungsmanlo und _Reglefchlendnan reichen
sich da zu _hotd«m Venin di« Hand, um «in« bi» in«
_Ditail l«be»»»»_hr« Gchalt zu schaffen. Ob« Hab«»
Si« l« in Ihn« Leben schon einmal ein« vornehm«
alt« Dame gesehen, dle sich keiner Lorgnette bediente?
— ßllein, nein, mein« «_er_«hit«n Kull«g«n, »_erschon««
wir da» Publikum mit 3l«ue,n»gen. Kom««izl«_nr»>
— Nlllll»t«l«t»«n; »_ornehme alt« Dam« — L«»_gnette
Leutnant — Stockschnupfen; Künstln — Flatierlra-
»atte. Sehen »_ir un_« dann einmal da» ältlich«
Fräulei» an. E_« ift prüde — so _niill «» jeder d_«M-
sche Dichter. Und j_«b« Darst«U»in ift »!t dem Ne-
M«u_, sofort damit einig: man »lrb d«m ältlich«»
Fiäulein _Korlzieherlocken geben. Auf der ga«ze» zl-
Mfierten Welt — ««ige Teil« von Nnst»_al!«n »l>
_einglschlosfen — mögen ja kaum m«hr al» ein paar
Nutz«»» _llilich« F,äul«in« «llftl««», di« heutzutage
_nlch Korljieherlocken tragen. Abn dal ist »un ein-
mal seit _Nlnedlz so «»geführt, f» »«'» auch in bn
.Großstadtluft", unb so wird'« im nächst«» Ltllck »»»
Max Diener od«r G««,g _Hlrschf«ld sein, »«,_» di«
sich'« nicht auidiücklich o«ib_>llln. Und _f_«lbft»nftänd-
lich tränt si« eine Mantlll«. Ein« sch»_arze WantM«"

— I« der Zerstreuung. L« ist dmchaul lein
Geheim»!» , dah sich Leul« ,dl« mit i_»disch_«n Gütern
gesegnet, aber arm an Tit«ln unb Orden find
Ehren und Würde« durch Spenden a» di« Wohl-
lätigleillanftallen «ixe« seh, _oelanoten Ressort» er-
laufen lönne. 1. Daß «« selbst i« unserem b«mo-
lraoschen Zeitalter »och im«« P«_rlon«n gibt, die
gern b_«l«it find, gege» einen i2n«»be» Titel »d«
et» buntes Nändchen im Knopfloch «in bllrächtlich««
Häuflein blitzenden Goldes _dahinzug«b>n, b«»«!li
nllchillhendn, von bn _Pet, Gas. mitgeteilt« V»»fall
Der dekannte Krösus _M. S, _Rulawischnilow _w«M«

gern Geneial, fei e« auch »« Ge»nal in _Zioil
werden. Mit den Wegen zur Erreichung diese«
Zille» sehr gut _vert»aut, spendet« «r zum Bau «in«
«_ommerzschule in _Sseftrorezl _ru»d« 30,000 Rbl. Da»
G«w _wurd« «wem _Mitglilde dn _Naulomtnlssi»»
Herrn M—sli übergeben. In einem Anfall hoch»
gradier Zerstreuung über»«« Herr W—fli d«
Lllulomlnission _lldoch nur 25,000 Rbl. und l«gte
bie übrigen 5000 Rbl. in «ine» _Nanl auf s«in per«
sünlich_, _^ Konto an. Dn Na» de« _SchulgMude
wurde dann auch in Angriff genommen; »_llbald stellt«
«« sich j«d»ch h«rau«, daß die 25,000 Rbl. nicht
_aulieichen und zur. Vollendung de» _Vaue_« noch
mindesten« 11.000 Rbl. «fordelüch sind. I» ihr«Not
_erin»nte sich die _Baulommisfion de« _mumsizenten
Spenb«« , teilte ihm mit, dah di« _Bauloft«n
36,000 Rbl. betragen unb bat ihn. da« Maß _seinn
lNm« zu si _llen unb auch noch die fehlend«» 11,000
Rbl. zu spende». b_«n _Rulawischxilo» fand, daß
die Rechnung um 5000 Rbl. nicht stimmt, faltete
einen uuf 6000 Rbl. lautenden Scheck In ein Kuvert
und teilte der _NautommWo» mit, baß _slin« elfte
Spend« nicht an» 25,000, sondern »u» 30M0 «bl,
bestanden halt«. Da»»b groë _Vnwunderung n»d
«in« plinliche Situation, «>« noch zritzer »_urd«, all
H«_ir M—sli erllälte, « hält« 5000 Nbl, »in dn

Zerftl«unng" auf s_«in«_n Namen angelegt und sei
jederzeit bereit, di« _Fola«« _s«in«r Zliftltuung zu
i_ebressi«l«n. Die Kommission alz«pti«rlc <»»» «ank«»d
di« 5000 _Rbl,, gelangte aber zu de» U«b«iz«ugui,g,
dah an so hochgradig« Zerstreuung l«id«nde _Perionen
Mitglieder einer _Naulommijsion nicht sein linnen_.
Damit wa, fü,Herrn M-sli dn Zwischenfall n»
ledigt. In Ländern, »o ähnliche _Zeiftreuthlile» »ich!
zu den _Nlllagleilcheinungen wi« _lxi un» gehören
hält« l«r peinlich« _Znchchenfall wohl ei» Nach-
spiel gehabt.

— Gin Feind de« I«»gg«s«lleu, Der Eigen»

tüm«, de» Neüyoiler _Caftz Martin, normal« Del»
_moiiica, schwur begeistert zur Mahnung _Nooseveli«
gegen die _lmderlosen Lhen. Li fetzte jede« _unver.
_cheUchi«» _llelln«! «in« Belohnung oon 100 Dollar»
jür di« _Vliheiratnng und 50 Dollar» für jeden Be-

such dl« Storche» au». Vorige Woche ist nun die

eiste Ltatisül !«!»»« Versuch» ««öffentlich! worden_.
Er hat schon 2050 _Lolla,» für Belohnungen an«ge-

Mt, d«unln 1100 D«ll»» für 22 Geburten
Marti» b«h»»pt«t . d»b«i »in »«Mich» G_^zf, _«
mach«» , b« vuheliatete Kellner _uMeIH l_»Nere
höflich«« und 8«_bulbig«e «l_»g«ft«Ut. ,«l« «lz Iuna-«sllllN . _"

Lokales
p. D«r Herr t«»p«rs« baltische ««»«,!»

«_Nonverneu«. _Gennalleuwant _M. U. «_ollolwb
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«dnunff die Aufgaben der Partei anläßlich de,
Herrn_stichenden _Reichldumawahlen zur _Diilusston g«>
langen, so ist eine zahlreiche Beteiligung erwünscht,

Vol«ag« - Zylle» des «ig«,« Kauf-
männischen Verein«. Di« Anmeldungen zu den
Vorträgen gehen fl»lt _uorwarl« und v«_rsprech«n einen
regen Besuch. Erfreulich ist besonder« , daß s« viel
Domen sich für den Zyklus de« H»»n Inspektor
Mettig _llnschreiben lassen und dadurch ihr Inte»«ss«
fü» den Werdegang unserer Heimat betätigen, und
daß auch die _heianwachsend« Jugend hier einholt
mu ihr i» de» Shule _bieher nicht geboten weiden
lüünt».

Nie »«Meldungen fg_» de« _Zyklu_« de« Herrn
Direkt«»« _NIoifelb: Die Nodenschöz_« de« Dongebiet«
find natnlgemäß weniger zahlreich, d«» Klei» der
Interessenten ist i.a wohl begrenzter; _immnhin lft e,
«her nach groß genug, wenn man _bedexlt, »_elche
gloß_« Rolle in Handel und Indus!,« da« Eisen und
die Kohlen spielen, welch einen Reichtum dal Donez-
gebie» daher fik da« ganz« Reich bedeutet und wie
s«hi Rußland auf die Nu»beutung dies« Bodenschätze
angewiesen ist.

Die Vorträge finden _fiatt jeden _Donnelltag
_vo» 7'/«—8>/« bzw. 8'/2-g>/, Uhr und beginne«
«n 28. E,pt«mb_«. Di« _Nnschl«ibu«g _lann _leder,_«it
ft_altsinden bei Buchhändler G. ülffl«i, Sand-
straë 30 und Montag«, Mittwoch« »nd F«_itag«
v«n 7—8 im Lokal de« Kaufmännischen Verein».
I« d« _Domlirch« wirb He_»_r Pastor Stephan«

konnlag, den 24. September, sein« Präsentation»-
predigt hall««.

Kollekten _welden _Sonntag, den 24, Sep-
tember c, abgehalten: in der _Iokabllilche fü» die
_lli»chenschule und in b«Nomki»ch« für di« Gemeinde«
«wen.

Uns de« gestrigen _Diskntierabend l»«S
Gewerbevereins — dem eisten in die>er Saison
— »acht« der Leiter de« _Nbend«, He« Professor
Aucholl die Mitteilung, daß auch den _iiMglie!'««
de« Kaufmännischen und Deutschen Benin« die Teil,
nahm« an den im O«w«_rb«v«l«ln gehaltene»Voltlägen
zustehe, «_oaegen mich die Mitglieder de» Gewerbe»
»«rein« sich an den i« Kaufmännisch«« _Nerew »°u
_Heirn _Ooerlehr«! Wellig .über dl« G«schicht« Riga«
und Liolandl,_" und von H»_r« Blohf«ld,üb«_r dal
_Donezgebiet »nd s«ine Schätze" gehaltenen Vorträgen
beteilige» _linnen. An Stell« de« Herin Professor«
Glasenapp, der _nliankt »ar, hatte Herr Dozent
Dl. Steg mann _banlen»w«lt«, Weis« de» ein-
leitenden Vortrag übernommen über da« Thema
»Untersuchung über die Verwandtschaft bei Völler auf

Glunb ihrer Hllu«li»del_".
Konzert, Am 30. _Sepleml« wirb «in junge»

Violwift, Herr H«»««n» Kaplan, ein Schüler
non P_»of, Nuer, «In Konzert lm _Schwarzhiupteisaale
geben, um sich durch diese« di« Mittel >u feinem
weitere» Studium im Nu»Iande zu beschaffen. Ihn
fteundliche Mitwirkung habe» zugesagt die Pianistin
FläiMn _Elflied« Nullwell u»d die Nonznt-
s«»gerin Fläulein Guftel _lattei.

Ihr tünfnndzwanzigjähriges Jubiläum
als _ltasfiererin der »llie»om«!«r<en _Tuchhanblung
G, W. _Loesewitz feiert m»_rg«n _Fil, Dorothea
Ho_»n, d!« ihrem Amte mit seltener Hingebung und
Pflichttreue »_orgeftanden hat. Die _Iubtlartn ist
Mitglied de« Vorstände« de» Nnein« der Handlung««

_aMfinnen und hat auch in diesem Amie di« freiwillig
üw,n«n!M««n Pflichten stet« _ttenlich nn» warmen
Herz»»« «füll». Mögen solche Beispiele nie!« Nach-
ahmerinnen finden.

De« Spielplan des _TtadttheaterS ist r°«24. b!« isic!. 30. _Septembe», un««_i Vorbehalt von
»enderungen, folgendermaßen _«_ntworfen »«»den
Sonnabend 7'/, Uhr, kleine Preise: 4Vorstellung im
Goethe - Mlu« Torquato Tasf». Sonntag
2 Uh_», klein« Preise: Die _Erl«bnifs« eine«
engl. Detektiv«. 7'/« Uhr. _arvhe _Pnise
der Bajazzo, _Lanalleria Ruftilanaund
die 4 _Iahre«z«it«n (Ballet). Montag 7'/»Uhl
Mitt«lp_,eise: Abonnement _H 8: Unsere Don-
Juan». Dienstag ?>/, Uh», große Preis« : Abon-
nement _L 8: Die Geisha. Mittwoch 7_^ Uh»
_Mittelpleise: Zum letzten Mol: Sein Alibi und
die 4 _Iahrelzeit«« (_Nallet). Donn«l«_tag
7'/« Uhr, MAelpreis« : Abonnement 8 9: Uns«,«
Don» Juan». Freitag ?V« Uhr, groë Preise
Abonnement _H 9: _Lohengrin, Sonnabend
7'/^ Uh?, llei«« Preise: 5, _Voiftelluxg >» Goethe-
Zyllu«: _Tgmont.

Die Glöffnnng de« dritte» Weflüsscl-
au_«_ftelln»g de« _Nigoe» Abteilung de« l«fsi-
schen Vereins sn« Nntzgeflügelzucht fand
gestern in den Räumen de» tl«ln«n Wöhimannschen
Park« _stait. D>_ese höchst _seheniwer!« Nu»tt«llung
»elcke unter dem hohen Protektorat Seiner _iimserlichen
Hoheit de« Großsülsten P«,_er Nikol°ie»iisch steht
zeichnet sich durch Reichhaltig,!« und Mannigsaliigteit
au«, ist mit so _vorirefslichen Exemplaren beschickt
daß nicht nur de» Kenner, sondern auch d«_i Laie
feine Freud« an dem bunten Bilde hat. Wir hatten
Gelegenheit da» Urteil eine» Kenner« auf dem Ge-
biet« dliGeflügelzucht, eine« russischen Fachmannes »u»
Mo»I»u, z u hören, der da« Am! e'ne« _Preiltichter«
bekleidete. E» äußert« sich «twa folgendermaßen
,T« ist sül den _Sachlenne_» «in« helle Freud«, die
_rigasche Nu«ftellung zu durchwandern. Wie auf
so vielen anderen Gebieten hat auch aus
diesem Gebiet Riga die Führung in Nußland,
Unsere Rigaschen Züchterlnis« haben erfolgreich
die _Vermiltelung zwischen dem hochentwickelten
_Oefliigelzuchtwese» du Westen» und de« russischen
Reich«, welches auf diesem Gebiet« noch in den An-
fangsgründen steckt, übernommen. Besonders schön
sind auf d« gegenwärtigen AiMelluxg di« Kollektionen
Non Peking-Entin. _" Die teichbeschickteHühnelabteilung
»eist sehr schöne _Ezimplare auf. 3»« Auge fällt
da« _Volwiegen von Wyandottei, Wie »i» au«
sachverständigem Munde erfahren, erklärt sich bits«
Vorliebe für dies« schön« Hühnersur!« dadurch, baß
die Wyanb»_tte« sich _al« üb»»»« fleißige Einleger
«weisen, auch ein schmackhafte« Fleisch liefern und
manch« andere Vorzüge aufweisen, so daß st« in
«nnch«n Beziehungen di« früher so bevorzugt««
Mixorcllhühn«! zu »eldrängen anfangen.

Auch die _laubenabteilung weist recht hübsche
Exemplare auf. Während b>« stattlichen Exemplare
b«_r Gänse» unbEntenabteilung sich Vohlgefillig selbst-
bewußt »o« Publikum bewundern lassen, sehen die
scheuen, ab« allerliebsten Ringfasanen, «nße_» einem
lebenden Habicht die einzig«« Mldvögel auf der Au«»
ftcllnng, _e» lieber, wen« die Beschau« ihnen nicht
llll z_unah« kommen. Auße« de« Geflügel hat noch
dl« Firma W,Mellin u, Co. Geflügel-Ülieratur «u»>
gestellt; di« Fi,m» Ioh. _Mitschte Oeflagel'Futlei
und «ine _Vlutmaschine, ebenso F, E. _Plaath eine
künstlich« Gluck« zur Auszucht von 50 Küken jeder
Art auch im Freien, besonder» für uns« Klima ge-
eignet_.

Der Besuch dieser _sehenlweiten Ausstellung, die
noch bi« >um 24,S«_ptemb«i wahrt, lann _demPublikum
nur empfohlen weiden. _^ L,
I« Verlage von S. _Nrenftamm sind

Poülaiten mi! illustrierten _Rigaschen An-
sichten In modern künstlerischer Herstellung er-
schienen. Di« Kalten, die den Hafen, di« Anlagen
den Alexander-Boulevard, da» Stadt-Theater, da«
Smdt'Mufeum, da« Nchwarzhäuplergebiude in Abend-
beleuchlung zeigen, sino ei«zlg bei V, _Nrenftamm
»u haben.

di« Verblutung mit der N»llst«ë, dem Theater, der
Post- und Telegraphm-Verlraltung, sowie _der Polizei-
Nerwalwng und dem _Vuckumei Bahnhof ermöglicht.
Zur Einführung diese» Neuerung würd« e« nur der
Einschaltung eine« NommunillltionL'Geleisej an der
Ecke des Nikolai- u«b Bastei-Boulevards bedürfen
und _e« »üide genügen, _weon «in Wagen um d«n
a«_deren diesen Weg nehmen »Lid«. Falls sich die
Verwaltung der Straßenbahnen zu» Einsühruog dieser
_Neueiuxg entschlieë» wollt«, würde si« de« Danke»
der« sicher sein, die auf die Benutzung der „blauen"
Linie angewiesen sind.

«ig««« Trabrennen. De« gestrige 13. Tag
wa» wenig besucht. Auf der Auktion de» Verlauf«»
Handicap« lauft« Heil N. Schneider d!« Siegerin
_Niobeja für 201 Rbl. _zorSck. Im 1. Steche» ,u
N».III käme» _Lichotsch und lein Fühl» zu Fall
glücklicher«««!« oho« schlimme Folgen, gäbe» jedoch
das Rennen auf.

Programm »nd _Refultal«:
I. Veikauft-Handitap, 2 v. 3. _Prei» 400 Rbl.

_Niovlj» (762) 2.45°/4, 2 47V«, 1', Ug»»my (755)
246'/., 2.48'/», »; Wilkdal«III _(_7Z_0) 2.30'/»,
2 48>/2, V2»; _Bujan (771) 2,48»/4, 2.k,0'/>, '/«»_,
Sieg Rbl. 26.—. 18.—. Platz (17._^, 28,50),
(12 50, 13,5«),
II. Handilap, 2 v. 3. Start 2.4«. Pni« 30« Rbl.

Lhodli (75?) 2,44'/», 2,37_^4 (««Pf Vor), 2 36'/^ , »;
Welillln (780) 2.39V_^. 3,37^/., 2,4N'/4, 2; Woje-
wida (790_^ 2,39_'/2, 2,39'/.. 2,39'/4, »; _Aloman
(755) 2,41>/4, 2,50, 2,37»/, , 4; lulli (750)
2,4?_'/2, 3.08'/., abgem,. 0. Vieg Rbl. 18,50,
54.50, 51,—. Platz (13.50, 24,50), 23.—, 13.—),
(23—, 28,50).

Rekord-Handikap, 1 ». 2. Start 2,55. Preis
250 Rbl. Sekunda (750) 2.51, 2,_431/2 . »! Vyl-
phid» (750) 2,5«_'/4, 2,44, 2; _Woroscheila (750)
2'., 2,45>/4, 3; Piila« (750) 2,52_'/4, 2,48'/4, 4
_Lichatsch (750) _dift., »_uszegeb«», 0; _Nlchai°dl«ila
(750) 2,50'/«, _O, d. Z, ». Lieg Rbl. 40.—
32.—. Platz (17.-, 81.50), (17.—, 14.—),

IV. Relord-Hindilap, 2 ». _Z. Start 2.35. P«i
350 Rbl. _Sabawa (765) _»_,35l/4, 2,36'/,, «!
«meiilanla (75?) 2 35>/_ü (N«pf »_or), 2.86'/4, 2
_Chleftalo» (75?) 2.35»/», 2.40'/«, »; Brillant (761)
2.39'/4, _dist., ». Sieg Rbl. 19.50, 16,50. Platz
(13.—, 14.50), (11.50, 12,50).

V_. Reloid-Hlwdilap, 1 ». 2. St«, 2.45. P_r«i»
30« Rbl. _Nagradll (761) _2.39i/,, »bg««., l
Tulit (750) 2.40, 2,43_^, »; Ienissei (768)
2,43'/<, 2.43>/., 3- S<l«»«l (753) 2 47'/«, dift., 4;
Nadir (750) bist., abgem.. ».; N°»_itschel (750)
zurückgezogen; _Uborxy (751) 2,54'/., abgem., v
»aiduga (753) 2.49V2. G. d. Z.. «. Lieg Rbl.
26.—, 38,5«. Platz (17.—, 44.—), (13.50, 15.—).

_j. In bewußtlosem Instand« fand man
!« der vorigen Nacht an der Eil« der Säulen« und
Mülienftlahe dt« zu« _Wolmaifche» _Keeis« _verzeich»«!«
4« Iah« alt« »«_uerin Kristin« Wehwe», der«»
«_chade! an mehreren Stillen «»wunbet war. Di«
Wehwel ist in« _Stabtllankenhau» geblacht _wolden.

_Zn« _sffentlichen _Meiftbot gelange» im Be,
,_irl«gelicht nachstehende Immobilien: _a« 17. Mä»_z
19«7, um 10 _Uhi vor»,,

1) da» der Hedwig _Tr«n«»rm geholig«, im P»t_»i<
«_onialgebiet, _jenseit« der Düna, an der Kolnftraße
(Gruppe 79 Nr. 183) auf Ebel«h«_fsche» G»unde be>
legen« Immobil,

2) dal dem Bürger Martin _Stuim gehörige, im
_Nitauet Stadtteil, an de, »artoffelstraße (Gruppe 73
3l,, 142) belegen« Immobil,

am 7, Ap<il 1907, um 1« Uhr vo»m„
3) da» dem _Feidinand _Nalhe« gehörige, im 4, Q.

de« St, Petersburger Stadtteil», in d«_, Dun!«nhof>
sche« Straë , »üb _Ndr,°_Nr. 23/25, «ud Pol-Nr. 58
_(GlUppe 16, _Nr, 55) belegen« Immobil,

4) da« dem _Rigaschm Bülgn _Aron Hiischo» Kahn
nehörig« , im 2. Quart, des>2. Stadtteil», an der
Herrensttaß_« , «ob Pol,-Nr. 296 (Gruppe 3 Nr, 60)
_delegexen Immobil

und 5) da» dem Walt _Wlttenbelg gehörige, im
1. Quart. d«z 2. M°_«l. swdlteüz, an de» F«ll_>-
stlaßc »üb _Adl.-Nr. 7, «üb P»l.-Rr,662 _^(Gruppe
36 Nr, 82) belegen« Immobil.

Kollision. Gestern, mn V»? Uhr abend«
karambolierte der _Passagieifuhlmann Michel Sem-
berg (_Nr, 569) infolge unvorsichtigen Fahren« an
der Ecke der KalUstraë und d«« Theater-Boulevard»
mit d_«m Waggon de» «kttlischen Bahn Nr. 182

wobei ihm da» linke Hintelrad zerbrach und seine
Droschke einig« Beschädigungen erlitt. Da« P,_erb
blieb unverletzt.

Diebstähle. In de» Nacht auf den 2l. Sept.
find dem in der Alexandlistraße Nr. 92 wohnenden
_Hofrat Karl RUle» »u« eine» _Abkgetammer auf de«
Hof de» erwähnten Hause« zwei _Veloziped» Im Weite
von 15« Rbl, gestohlen »oiden.

Dem in b«r großeu Moskau« Lllaë Nl, 59
wohnenden Bürge» _Nachman _Epstein fi»b in de»
Nacht auf de» 21. September au« fein« Wohnung
durch ein unverschlossene«, zum Hof« hinau«_aehendel
_Fenstn »«schieden« Sachen i» W«t_« »»n 266 _Rlil,
gestohlen wolden_.

Dem in der Gertrudftraße Nr. 74 wohnhaften
Kollegien-Assessor Alexander L«»ik»w find g«steln »ul
seine» mittelst Nachschlüssel« gelfsüeten Wohnung in
b«i Z«i! zwischen 11 Uhr vormittag« und 4 Uhl
_nochmittag« ein Cparkassentüchelchen über 300 Rbl,
u»d _velschiedene Sachen im Weite »on 225 Rbl. ge-
stohlen worden,

Brandschäden. Die Löschmannschaften wurden
gestern um 61/2 Uhl abend« zur Sprenkftraë N_?. 29
berufen. Da» _binch Umfall«» einer _biennenden
Spi_>itu«lamp« «ntftandene geringfügige Schadenfeuer
war b«! Ankunft de» Feuerwehr bereit« unterdiückt,
sodaß dies« ungesäumt in ih»« Depot« zurückkehren
konnte.

Auf dem Grunde non _Nmzhall, an d« großen
Vtationlftraë Nr. 13, _brannte heut« früh um
51/4 Uhr «in ,«e stockige» hölzerne« _Wohngebaud« b!«
auf den Grund nied«r. Di« präzis« erschienen« Feuer-
wehr wußte ihre Tätigkeit Infolge be« henschenden
Wasser« _nael_« au3fch!!<hlich auf di« Erhaltung der in
Gefahr _blfindliche» _tzerbelge und ein« Scheune be-
schränken, «a_« auch vollständig gelang. Den g_«ur-
sachten Schaden ha! di« Gesellschaft „Ialor" zu ver-
güten. —?.

Unbestellt« _Xelegramm« ««« 21. Sep-
tember, (Zentral - _Telegraphenkontor). Gnufsin, Peter«-
bürg. — Gar«, _Molkau. — _Lhalezli, _Nowaja
Prag«, — Nl»«, _Libau. — Votschko» , Malowo-
lvkowajll. — Lah», Kasan, — _Grigorjew, _Nlallaw,

Eingesandt. Eine große Annehmlichkeit für di«
An» und Umwohner be» _Weidendammis wü>de es
bedeuten, wern die Wagen bei sog, blaue»
Linie den Weg vom und zum Dünaufer auch
bulch den _Nasteib _ouleoald nch„ en würden.
Hierdurch Wale den _pore»wähnl«n Inl««_ssente» auch

Roman-Feuilleton
e_«,

_^Agaschen Rundschau".
(l?) Lnzifer.

Roman von Lulu v. E _< _r »uß und Tv »ney.
(_Nochdnill o«l»!<n)

Del _Nbt hatte zuletzt daj Kreu_^ über ihn _ssemackii
„Ich will den _Brichern sagen, daß sie alle fü

Dich beten, _?u wählst jetzt für die Ewigkeit: Goü
oder den Satan, Hölle oder Himmel. Denk an
_unsern hocksselol»en Herrn. Dn_> stellte der _Teule!
auch auf den Bern und zeigte ihm alle weltlich«
_Heliliclkeit, und wollte ihn zu« König _dariib«,
machen, wenn « hinfiele und betete ihn an >"

_Buliard _verzoa, den Mund, wenn er daran dachte
Der Teufel sollte das sein? Konnte der Teufe!
Enaelte« «Zesütt haben?

Er wußte selbst nicht, wie das mit _Vngelke und
ihm gekommen war, «l hatte sonst nie ein Mädchen
_ansseschen. Es war eben auf einmal da gewesen
Ei straffte die Arme und warf sie _heftig zurück in
vlötzUchen,, unbändigem Dräns,, wie ei an sie dll_<l»e
Ei? so haben und im Ann hallen! _GnFelte und
nickt« anderes im Schlaf und im Wachen! Da war
nichis _daqenen »u tun!

Ein Carmen ninn, ihm im Kops herum, das ein
paar dreiste Schlingel in der _Klofterschule sangen
wen» lein« von den Patres es hörle. Er hatte e§
damals dumm _«lefunden, über jetzt suchte « sich die
lateinischen «nd benischen Brocken zusammen —:

zie» «»t _pneUnI_»_,
Die ich stete minne,
llulci_« 8UÄ,vi5«_Iille
Tran ich sie im Linne!
_5_lii _iuceut _o_^_ull.
Die ich Üaeie minne,
Lwul _«l_>Ii_« _ilxln
_Tiass ich si« im Einn« : : 1

El MNiieb sich die Jen damit. _FiMch sollte er
üb« andere« nachdenken, _Nber ei wußte Heu«
schon, was er wollte.

Hi« war da« .Kloster und da war die Welt

Hier war _Vuchstabenklauben und _Gartengraben und
_Horasingen bis in die aschgraue Ewigkeit _^ und da
war Engelte. Engelke war fiil ihn die Welt Was
kannte denn sonst einer von d« Welt, d« in d«
Klausur steckte, seit « fünf zählen konnte?

Wa« er in dies« Welt anfangen sollte? Er streckte
sich und lachte. Wen zwei Arme hatte wie er, dei
brauchte sich nicht zu sorgen!

Die zehn Tasse noch ließ « sich _Mwillig gefallen,
_dahinter stand ja das Tlll in die Freiheit vff>_»n.
Aber sie gingen sehr langsam. Ein _Laienbrud«
brachte ihm das Essen und sprach kein Wort dabei.
Das einziqe, was « Hölle, war die _Hora von der
Kirche. Die zählte er und rechnet« aus, wie o!t er
sie noch hüren mußte, bis er frei Wal, und brach sich
Kalkslückchen von der Mauer, um es zu bezeichnen.
Eine freudige Unrast war ihm in den Gliedern, daß
« nickt stillsitzen mochte. Ei lief hei und hin in
dem niedriqen Raum, in dem er beinah mit dem
Kopf an die Decke stieß. Oder « starrte au« dem
Fenster. Das Vreuicl, das ihm hingelegt war, hatte
er noch nicht _ansseriihit.

Er fuhr jetzt heium, als in das Glockengebimmel
hinein der _Turnegel qu!_tschle, und das gleichmütia, _«
selie Gesicht eineK _Laienbrudn« durch die Gpalle sah,

, Wa« ist, _Brudei _Gottsried? Warum läuten sie?"
Der Äiuder schlug ein Klluz.
„Dei Pater Prior. El hat schon die Sterbe»

satramenie. Über el will Dich nuch sehen, der Abt
l_5i<_ki mich _5_a!-um "

Weihrauch. Da« Hochwüidige war eben heraus»
getragen. Auf seinem _Ttrohsack unter der groben
Wolldecke lag der alte Mann, Ein Pater kniet«
daneben, sprach eintönig singend einen Sterb.'psalm
herunter und richtete die geweihte Kerze immel wieder
auf, wenn sie in b« kraftlosen, gelben, runzeligen
Hand zur Seite fiel.

_Vuikaib blieb vor dem Nett stehen und sah _daiaus
herunter. War da« d_«l Plioi? In einem großen
weißen _Vaitgeftriistp, da« an den Spitzen _gelbssiau
war, lag ein kleines einnesunlenes braunes Menschen»
ssesicht, da« wunderlich fiemd _ausfah.

Dei junge vom Hauß hatte noch leinen sterben
sehen. Ll stand wie ein Pfahl, und seine Hände
wurden kalt, Elft als d« _Patei ihn ärgerlich am
Rock zog, ließ er sich _unglschickt auf die Knie.

Ei sah _immelfoi» auf da« kleine fremde Pergament-
gesicht da vor ihm, und eine schwere Angst faßte ihn
an. In dem eintönigen Vtimmengesumme war es
ihm, als ob » in einem schrecklichen Traum wäre
und wenn er aufwachte, wäre alles nicht Wahl.
,I)e plnfüüäi_» , . . ._"
Del Oteibende schlug plötzlich die Augen auf,

zuerst mit einem leeren Blick, der hilftos suchend
wanderte, auf einmal <m _Bullnd_« Gesicht hängen
blieb und bewußt wulde. Da« Gesicht velänbert«
sich, aus dem fremde», verfallenen lam wie ein
schwächet G!_an; da« alte, gütige mit den jungen
Augen heraus. Der _Kloftnschiil« erkannte ihn in
dem Augenblick, hatte ihn wieder.

Der alte Mann bewegt« den Mund und versucht«
_kraftto« die Hand zu heben, _Vurlard beugte sich noch
über ihn.

Da plötzlich erlosch d«« Gesicht, die Nugenbälle
drehten sich schrecklich, daß das Weiße sichtbai war.
Der Leib bäumte sich auf, mit einem _gulgelnden
Ton war! der Ltelbende bei?e Hände hoch, die
sienmhte K,'i« fiel poltelüd auf den Voden.

Der Prior! Daß er an den _nar nicht _qedach
hatte! Es steckte _iimi plötzlich wie ein Pflock in _dei
_sseble, als er hinter dem Bruder aus der Tür ging.

Draußen auf dem langen _Gana, mi! den tiefen
kleinen Bogenfenstern war ein fortwährende» Summen
_<ion vielen Stimmen, Das gan_^e Kloster stand da
betete die _Sterbeliianeien und drängte sich _bisweilen
an die effene Tür der Zelle, Es war ein großer
_Seaen, ein christliches Sterben zu sehen.

Die braunen Kulten wiche» auseinander, wie vm
cincm U,issötzigen, als dei Klosteischiilei den Gang
h«unle_>.iam un» mit _auissliesst _einften _Au'_.en über
die vielen neussierin, strengen Oesic_htci, die sich nach
ihm drehten, wegsah nac h del Tür der Zelle.

Die stand weit offen und war bläulich von

Mi! wirr entsetzten _Nuzen flaute _Vurkard auf das

Flilchtbare dicht vm ihm, sein Herz tat ein paar
stoße, al« ob er eifticken sollte. Es wa« ihm plötz>
lich, als schöbe sich ein _schwarzes Tuch zwischen ihn
und dieses fremde velfallene _Menschengesicht mit dei
spitzen Nase und den schrecklichen Weißen _llugenballen
untei den halboffenen _Lidspallcn.

Er suhl zusammen, als ihn ein _haitei Knöchel
auf di« Schulter klopfte. _Dei Abt stand da. Sein«
Nugen Walen trübe, und die ganz heruntergezogenen
Mundwinke! zitterten _fonderbal,
.Die« ist da« Ende aller Dinge, Gott erbarm«

sich unser. Geh in Deine Klausur zurück, _Burkard!"
Dem starken jungen Menschen waren die Knie

wie gelähmt, als ei den Gang hnuntelgwn,.
Da« Ende aller Dinge! Das Ende aller Dinge
Eben Wal da noch ein Mensch gewesen, Piio_«

_Verlold, den el kannte, und _dei atmete und blickte_.
Jetzt wai er nicht mehr da. Wa_« da jetzt lag, war
nicht« _Besseie« al« ein Holzklotz! Das Leben war
herausgegangen vor feinen Nugen, Wo war e« hin ?
Was war denn Leben? Was Wal Sterben? E«
Wal etwas Schreckliche«, Und was kam nach diesem
_Schrecklichen?

Seine Hände _waien eiskalt, wie ei sie an di_«
Schlafen legte. El sah sich in der kahlen großen
Zelle um. Das schrille hastige Geläute Wal mit
einem Schlage abgerissen. Es war eine Stille, sc
still, daß er nicht atmen konnte.

_Burkard stand mit einem Ruck auf und ging zum
Fenster.

Wa« war denn das? War « denn kein _Manni
Es war feige, sich v°l dem Tleiben zu grauen
Stelben mußten alle; der Abt, und er selbst, unt
Engelke.

Er fühlte, wie sein Her, noch imm« stark klopfte
und legle die Hand auf die Stelle. Das hörte auch
einmal ganz auf, und Sehen und Hören und allei
sonst. So wie bei Prior _Vertolo,

Burkard sah unter den vorspringenden Brauen mi!
Grübleraugen geradeaus und in sich herein. Wai
i_vai denn das ganze Leben weit, wenn es doch end>
lich so aujhöien mußte? Es war wunderlich, daß
alle Menschen so lebten und sich lustig mochten unl
sorgten um heute und morgen, statt jede Stunde an
dieses Schreckliche zu denken, das loch für jeden
kommen mußte. Man sah nicht, wo da« Leben au«
r>em Leib hinging. Abel die Kirche und die heiligen
Apostel und Väter _wußlen und sagten es: ewige
V_> _rdamni« oder ewige Seliatei«! Himmel odei Hölle!

Ein plötzlich« Schlecken suhl ihm wie ein Stoß

in die Glied«, Die Wolle hatte del Abt ihm auch
gesagt, al« « ihn in die _Klausurzllle schickte.

Er sah sich selbst auf einmal ander«, und _Engelte
auch und alle«, wa« er vorhatte. Wenn d« Abt

nun «cht hätte? Wen« er geradewegs in die Ve»
_dammni« _heieinliefe und Enaelte mit?

El wars heftig mit der Hand die dicke blond«

_HllllchllltM Mück. die ihm üb« die Augen fiel_.
Es gab doch viele Menschen, die auch in del Welt
Gott dienten und ein «echte« Leben führten. Sollt«
das ihm verboten sein? .. . _,»«, ,

Wenn er einen wüßte, den « sragen konnte? Pno<
_Vmold, dei hätte e« ih« gesagt, d« »<n wie ein
Vater zu ihm! Und plötzlich ,°N ihm etwa« schneiden
das Heiz zusammen, daß e_« ihm heiß in die Auge«
sprang_.

„Flennen wie ein Weib!" sagte n Wut und v«r>

öchllich und kehlte sich vom Fenster weg. Und w»
« auf den _Tteinstiesen hin» und herlief, hielt « oen

Kopf hoch und redete sich den «echtenT«tz wiederein

Uh« in dies« Nacht hatte ei auf Wem _«Uh-
sack wilde und böse Tiäume. daß er em p_«l Mal

schleiend und um sich schlagend °"ss«^,.
_^ '°_^

de» Prior« Gesicht mit den verkleb °" «"_^ ^»
äpseln dicht üb« sich «ebeugt. Und W" «<""
«ab el an den « sich kaum mehr erinnerte, rml

!in"'großen chwar_? spieß sW'
»uf sich

eindringen. Und zuletzt sah °° _^"3 _^ge««

rundes Gesicht, ab» ganz tl°ul,_g _«"d _'«««

U- _^er«^Hwa_^a,
den Wänden

In plumpen Buchstaben 5°" da
_^

da« _M«_° ««'
_pueUul.." neben dem _„_ve i_>l°t°°<_w .

<F»itsetz»ng _loW_.)

Wetterprognose für be« 23. Sept.
§O. _Oktober».

(_lw» 5'boMlltüch_« _L»»pl' ll!>I»l°i!»lm« !» «3t l!«kl«l»n>,_1
Mäßig kühl und trocken

_li«»fe«d« «»_llelte« der _Expedition de«
„Ninafchen «««dich««".

1) Zur Anschaffung non Echutzp»nz«ln fü_» die
PoNzel.

2> F2» «in« arme F»au z« Anschaffung ein«
Whmaschin«.

3) Fül einen kranken aiu«il«unfähig«n deutschen
Drechsler.

FVech»?>«z »»> 21. _Septembei.
Im _Stadttheat« am Ab«nn (Rose

_Veind) 557 _Peifonen
, Nan+ Oiy«pw . . . _. 260 ,
, Nlcazal 239 ,

_Kalendernottz. Sonnabend, den 23. Sept. —
Wendel«. — Nonnen-Aufgang 6 Uhr 3? Min.,
-Untergang b Uhr 45 Min., Tag««läng« 11 Stund«»

8 Minuten.

_WetterNVtiy, »»» 22, Sept. !5. Olt,) 9 Uh»
w» g«n» _^ » «_r, » «lli»«et« 764 null WI,d _!
N, _Heiiei.

>/>2 _Ni» Nach«!, -_<- 8 _Gr, N,Oi»o»«jel 764 _n»n
W«d_: NW. Sonnig.

Totenlifte.
_Klithaiina _Natalie _Ianlowfly, geb. Schneider, 20,

_Geplemb« zuRiga.
«lthu_» Nickel«, 2«. Septembel »u Riga,
«llfon_« August _Vlaun, 53I,, 21. _Seplembei zu

Reoal,

_H«nd«l, _Verkeb» «_nt _Industrie.
««»d«l'»e»_ej«b««.

(P. r..2.)
_Petellbulg, 21. Sept. In d« _Nomoj«

_Wiemja vom 21, _Veptembei ist bi« _Nachiichl _ent»
halte», daß am 20, Septembel Gold zui Bezahlung
d« Prozente für _kuizterminiert« _Verpflichtungen nach

_^,?^"_. abgeschickt w«de» fei. Dl«s« _Mtleilum i_«

Finanz«« beschlossen . b?n freien _VeU _uf« "
_»_,_^turierte« Spi,!.u, aufzuheben. In _Munft soll ded«»»tuli«_rt« _Spiritu, «benfall« ^«t>«t»ll.«° « _ki._A

verlauft »!,d, »e_.kauft »erde« jed»ch,_« _Ä.n
_R«is«>. _"° _^"°"b"M.i«< _do» w «_kMomK

.._^hall»«. 21 . _Septemb«. Von b.« «P«_n»
h°!« ist ln Sach«« b« Mhbi°uche in d«i _«_w._kow« »g»°lb»«l ein _Ulteil gefällt »«»den, laut d«nda, Vermögen Golew«, da» zur Sicherste»,,»» de»
_Zivilforderung de, «kti«««« d«l Ba»l mit «_efchubelegt u«d auf 800,_N0« Ml. laxiert w«den i« t»Nne.t«n«_ung der s»Iid°,_ischen Haftung, _zul D«cku»g
^">. _^" _«'l'°»»«n au« de« Vermögen der «h_«,_maligen V«»»°l!ung«mi!glied«t gerichtlich »«<«'spr°ch«»en 1,430,000 Rubel. »«m««dt wilden wird.

Odessa, 21. _Leptember. De» _Vtreil bei

_^_"_^" «+ _^" _^°_^' b» Russ ischen _N_«s.lls««ftsur Dampfschiffahrt und _Ha»_del, d«_r 2'/. Monategedauert hatte, ist zu Ende.

_Getreidet«_rise.
Entsprechend dem vom _Fmaozminift«, a« 1b Vep<

tember besiä,igt«n Reglement de« _ssonseil« für _iratif_»
Angelegenheit«« »erden fül den Eis«nl«h«t»anl,»»t»on _Getieidesiacht«« Neränduungen «_wg«_Mrt, lie
Tarif« für de« _lran«poit in vollen Waggon, von
Mehl und Graupen _alleiart im _Vinneiweikeht v>«ib«n
b!« zu eine, Entfernung von 2672 Weist «m 10»/»
«höht »«den, süt «eiteie _Entfeinungen ist ein L«tz
»°n '/'» N°p- pr« Pub und Weist bestimmt »»»de»
Für den waggonweise stattfindenden 3_ran«p«,t von
Kleie, Dläbern, sowie and«ten G«ti_«ide»bföllen ii» ««
den Häfen und Stationen dei »_efilichen _Lanbgnnz«
ist beschlossen »_vrde«, da, _jeft fllr ölhaltigen Namen
gültige Schema anzu»«nd«n. Di« ««he ftl bl«
«_ahnhoftspesen »erben erhöht. AlleVe,ä»b«,ungen
treten am 1. Ja»«« 1907 !n _Kraftt.

In de« _jsnzfte« Va»lbe««ubn«g»»
hat sich der Direkt« de, _Libilische« Hanb«I»bank
deren _Wladiwvftolei Filiale _tllrzlich u« _zirl» 80.000
Rbl. beraubt »uibe , zu einem _Inteloiewel b«i l«lg. _°_Prom. Gas,, dahin geäußert, daß die Na«k da» bche
Mittel gegen solche unangenehm« Zwischenfälle in de»
Linsühwng de« _Checklystem« «blick«, bei de« dl« Ne_»
«ubungen ilnßelft erschwelt und »»»«_rteilhaft »erden
würde». An _Balmilkln halt» die Bank z, _Z. s«
wenig »ie möglich, höchsten» einig« tausend Rubel.
Da« _Lhecksyftem habe sich in _Amnila vorzüglich be-
währt und unser« jung« _Praxi« habe die Vorteile
di_«_s«» System« auch schon zur Evidenz b«»_lei,«n.

«in neue« _«chl«g für d«» Npothel«»«
Monopol.

E« heißt, dem Herold zufolge, baß d«M«ächft di«
Eröffnung von Apotheken nicht meh« nach dem _Kvn_»
zession_«ve»f»hlen, sondern auf de«Wege de» einfach«»
_Dellarati«» gestattet »erden »_ird. Bewahrheitet sich
da«, fo »«den die Apotheken wohl »ie bi« Pilz« au«
der Erde schieë» , und «« steht zu hoffe», daß die
Kontrolle übe» di« stein».Giftmischer' ««»sprechend
»«stallt »ilb.

_Wii unseielseit« möchten bem«ken, daß da» W«<
.Kontrolle" im Zusammenhang mit Np»th«l«n in«>
besondere seil d» _Affa!« de« _Peterlbmg» Medijinal-
Inspeltvr« allmählich leerer Schall _geworbe» ist.

Prüfung«« für F«bril!nsp«kt»»e«.
In del _Industiieabtlilung de» Handel»minlft«»lum«

wird zurzeit — de» Tora,. Pro«, Gas. zufolge —
ein Projekt von wissenschaftlichen _Plufunaen, die man
zur Vlkleidung de» _Postex« «ine« _Fabrilmspekt««
abzulegen haben wild, au«ge«b«itet. Zu den Prüfungs-
fach«!! sollen _Tiaat«', Zivil» und _Kliminalrecht
sowie die Alblitergesetzgebung gehören_.

Z«r Weinernte in Deutschland.

Nu» Köln melde» V«ll!n« Vlättel: Nachdem
nunmehr mil der Schließung de, Weinberg« begonnen
«_nrbl, »erben «on den Behörden Erhebung«» _anz«>
stellt, um festzustellen, ob und !» welche« Umfang«
die d ieüjährige Weinernte _al« _Wißenil« »n-
,usehen Ist. Tatsächlich ist in einzelnen _Distiiltln die
Lage b«ai! _troftlo», daß die Weinbeige «al nicht
geschlossen welde», weil von ein« Ernte übeihaupl
»_icht die Rede sein lann. In mehreren Gegenben de»



_A _,_H _Tr..""c? b" M°s«l »_vlln, di« _Mwgukbe.
fitz«r!h« Weinftöck« «««ich,«« _««b _obftlulwren an,
?^^!'

di
e_«Mr!ge Mië_r«t_« b«ieu!«t für zahl.

,'H._^"'«
"mn sch«,l«n Schlag, den sie nichtleicht 2b«,nlnb«n we,den.

_»i« F»«chtw««go«, de, französischen Inge-
nien,« Nrbel,

_vo» d,««n ,w _3«il bereit« aus de» I«t»t«_rln«nb°hn
«»«_hrt , entspiechen nicht de« gehegten E,»°rtu»««n :
_?_33_« der »»«gemachten 2500 Pud liwnen st« kaum1»_M> Pud tragen und »«lbe« leicht beschädigt. Da
nun bi« einzelnen 3>ile dieser _sranMlch«» Waggon«
nicht dem allgemeinen 3yPu, bei _»_ussisch«« _Woggon«
entsprechen, so missen sie auch für Nein« Reparatur««
nmner «»ch den 8«n<illl»«i!st«U«n gehen.

Gin« eigenartige _Brnck«
Ein« s°nd«lbai« Vrüiie, ein« sogenannte Nutomobil-

»uck«, die einzige dieser Art auf der Lid«, ««de
»<m d«_, NolweU-Ioira«« Mail and Passenger-
Gtag«-L!»e in N«u-Meril« errichtet, um de» Mache
ein Flghchen, zu überspannen. Nie besieht nur au«
b«n beiden weite» UeberblÄckungsschienen, zwischen
»eichen leine Ballen liegen, s» daß da« Vieh und
auch Wagen, die von Tieren gezogen «<_rd«_n, die
Brück« nicht passieren l°n««n. Dies« eigenartige Brück«
hat «i«e Lang« von 84 Fuß. In der _nsten Zeit
f»h«n dl« Chaufs«ure mit größter _Voificht über die
btioen eisernen Vch!«n«n, jetzt ab» Hab«» N« sich
s» l>« die Nillcke" _gnvohnt, daß sie zum Schrecken
»!«l«l _Fahrgilfl« 'mit voll«! Gl!ch»indigl«il hinüber-
sausen.

Gin« großartig« englisch« Gründung !m
«_ankasns.

«in Artikel in b«_r _Ve»lin«_r National-glg, lautet
«ie folgt:

»Obwohl dieBeruhigung de« immer »»ch blödelnden
Kaukasus lang« nicht erreicht ist, fahlen dieEnglll» d_«l
fort, diele« _Zeotralasien naheliegende» russischen
_Grenlgebiete ibre größere _Nufmerksarnleil _zuzuwenden
und ihren dort _schon'oor Jahrzehnten begonnene» »irl-
schaftliche» _Eioberung«,ug »euer _au»zudeh«en, wa«
bei de» setzt bereit« ziemlich Weit gediehenen »_ussIsch_»
««glisch«« Verftiindigung von groë Be-
ttung weiden tonn, Eo ist soeben von englischen
Kapitalisten ein grandiose« Vergbanunter-
n«hm«« im Kaukasuz In« Leben gerufen worden_.
Die Engländer erwarben Pachtweise von den Besitzer«
de« Nerggebkte« Tschaliü-Mw — darunter Fürsten
Adlig« und Bauern — 50,000 D«_ssjalin«n Land zur
Bearbeitung und Ilulnutzung der dort entdeckten
Mangan» , Kohlen- und anderer Lage», de» _Naphla«
und der Mineralwässer, Di« jährliche _Pachlsumme
ii« jedem Besitze» im voran« gezahlt »ii', beträgt
15,000 Nbl. Nachdem man mit den 600 InVetrach
_lommenden Besitzern in« Einvernehme» gelomme» ist
wird nun mit d«n No»_arbeit«n begonnen, Di« Pachl-
lum«« »Ulde, «mäk d«n _Nerlraalbebioaunaen, be-
»ntl o»l Beginn d«» _Nlbeiten auf den gepachteten
Länder««« ausgezahlt. Zunächst weiden nun die
Engländer ein« besonder» Eisenbahnlinie vom D«lf_«
Dfchal» bi« _Vatsche_» «»richten. Zu diesem Zweck find
dl« _Nglnten der Un!_e»_nehm«l augenblicklich damit be-
schäftigt, die nötig«« F,h«_bu»gen und Untersuchungen
!N>HUstell«n. Dal _Hauptaug«_nmerl der Engländer
»t»d anfänglich auf die Bearbeitung der Manganlagtr
llllichtel sein, d«»en _Nulbeutunz Im «eltberühmten
_Ischiaturer Gebiet so glänzend« Resultat« ergebenhat,
Di« Nulbehnung d«_r _MangomGruben im Kut»_is«r
Gvn»«»nement ist bekanntlich sehr groß, sie »erben
»bei nur !» Ischiaiuran, au«geb«u<et. Nach Unter-
suchungen de» Ingenieur« _Delanvsoss nehmen diese
_lluigebeuteltn Lager ab«i »ur ein« Fläche von 15
_Quadratwtls! ein, »us dies« Weise »_erb«n also di_«
Tschnl«!«» Gruben die _Tschiatuill ersetzen, »a« wohl
auch die Engländer im Auge haben. Na« die _Qua>
Mt d««l Mangan! dies«! Gegend _betrifit, s o ist
sei» hoher Wert durch _llnali,!« schon längst fest»
g«ftell! worden. E« übertlifst da» au» Brasil«««
Kuba u»d _Nmelila _au«gesüh»te_.

„_Voldft««ke" an» »rift«Ngla»

I» Pari» ist augenblicklich eine große Untersuchung
g«gen «ine Falschmün-erbande im Gange, in di« b!«
>«tz! gegen 1N0 Pelsonen verwickelt sind. Die Auf»
gab«, di« Fallchstücke zu lancieren, halte ein« _a,iöst«r«
_Grupp« jung»» L«u!« _unlirnommln, un!« denen Nch
«in« Nn,ahl Studenten _befinden, di« !«!l»«_ise Ken
best«, F_amili« entstammen, 0,ig!»cll ist die »_r!
und W«_is«. wi« die FaNliNücke _ang_«s«lligt wurden,
DI« Fallchstücke — «« Handel! sich u« Zehnfillxlen-
ftntl» , bi_« _weft»!l!ch dünner a!« 3«hnm_»lllt2ck« find
— »u»d«n au» _llristallgla« h«lgel!ell». Da« _llristall
wirb _lxl einer _lempelatur von l>00 _Vrad in einem
Tiegel geschmolzen, dann wird e» in die _Gußsormen
g«schü!le! und so ew_« Reihe _krislallener Münzen ae_»

»_onnen, di« dann au! _giloanoplanischem Weg« !«icht
«_igoldet »erden. Vor allen andere» Mischungen
haben dies« ltristallNücke d_,n V°r,ug, daß sie einen
üb«rau» _schl>««n u»d reinen Klang haben! ihr Nachlei!
ist, baß di« Volblch'cht sich seh» schnell abnützt und
b«ß di« Stücke zerspringen _llnnen, wen» man lie aus
den ««de» »ilsl. Im „an»» sollen, lau! Mimch,
N. _«,, lür ungefth' 200,000 Franc» u»_lergebrach!
worden sein, _baupllachlich aus den _Nennplazen undi
_el«»Men _Lolale», Ir>t«r«N»»t ist b«i dieser _Vel»l,en-
b«l!,zu Hirt» , »i_» der «_Newinn o«l<«ilt wurde, Di«
Fabrik in «IsoXoMe _bri Pari« l!«_fer! _a» _gwisch«»»
Händler zu einem _°e»!>ältni«mäsi!g »_iederen Preis«
dl» bei großen _Veslellunc!«» b!» auf einen _Fraolen
_lanl. Dl« Plrson» , di« die _Falschstilcke _untn di«
L««!« >u _bnngln haue», hallen also einen _wesenllich
_hlheren Verdienst, Ihr _Risilo »ai schließlich auch
lsllhes_.

Neueste Poft.
Uns der _Chronik de« revolutionären

_Vewegnng.
pt«. In l'isll» »_urde im Zentt_^m der E!ad,

»uf einen in _einel Equipage _Ehrenden _Leutnan! ein,

Bomb« geschleudert, di« ihn sofort !«!«!« und einen
aus dem _lrotloir netzenden anderen Ojfi,i«i sch»_ei
»rlltzle. Zum Glück war »enig Publikum auf de
Straßen, E» ist »ich! _feftgeslelll worden, oon »«
bi« Bomb« g«_schl«ud«il wurde, »_us einer _veleblen
Straße wurden am Nberd ein _Kaufma»n und ei»
v«»m!ei lurz nach einander _ermord«! Die Vllldn
entkamen. Im _Iclaterinolllawlchen _Vouv,

»nid« l>us dln D«i!?r«»«!l'W«iken ein Ch«fing«,i«ui
«lwordel. Im _Gouvernen«! «i«_w _«_rluchlen ic
Bau»» durch eine» über die Schienen gelegten Ballen
tinen Zu« zum Eingleisen ,u biingen, »ai jedo ch
rechtzeitig _bemerll wulde, 7 Vauern sind verHaft«!
«_orden. Im _Gounernemcnl 3 _sara! o » _wuib« aus
einem _Gui« de« Fülfte» Golizy_» ei« große Scheune
durch _Brandltisler n«b«»gebrannt, wob«! 619 kchaf«
die sich dcni» _besanden, elend v«_ldi»»,ten Der
vnlnsl txtläal 7700 Rbl,

_j, _«_igasche« K«»i». Vrandftiftunge« ,

Wi« wir ««fahr«» ist v« Kurzem auf d_,m Gut«
Nl! - _llaip«n die Hof«_ri«_ge mit allem darin be-
findlichen _Getreib« und all_«n _Vlaschi»«» nieder«
gebran»». Man »«mutet _Viandfiiflung. De» Schaden
beläuft sich auf etwa 7000 Ril,, wählend durch
V«_rsich«ru«g blo» 4000 Rll. _gllxckt fi»d.

Unt« L«mburg ist _vo» «inigen Tagen ein zu»
Silschen -King« gehöriger Heuschoher von bl»-
_willig«! Hand nittlrglbrannt worden.

»— Mita«. N«richtigunc,. »m 16. S«p-
l««b«l _telephonierte un« unser p-Korrespondent »u«
_Mitau, daß lau! Ulieil de« Feldgericht« Bergmann
und Fltiman» llschoss« seien. D«_rNam« de« eiftnen
hat, wie _«» un» glftern _Nbend _mitieille, Nrach-
mann zu lauten, bi« Meldung, daß zugleich mit
den vben„»«hn!en _Pnsonen _Salle, _Slrauimann und
Ianson (in _Willlichleit heißt letzterer _Ialobsohn) hin-
gerichtet worden seien, beruht auf einem Irrtum, de»
übrigen» «,ll«üidig»»«Ise auch einer Tel««
MUhen-Ngtütul und einigen Zeitungen, die di«
Nachricht 24 Stunden später »l« »l» all Original-
meldung brachten, passiert ist.

P_eteribnrg. Zu den bevo_»ft«h«nd«n
Neichlbumawahl««. Dal Stadthaupt oon
Peterlburg N, N, Rje«,o« ha! sich, wie di« offiziöse
Torg, Prom. Gas, berichtet, am _20,S«ptemb«» dem
Premltlminlste» _ktolypin _oorgeftelll, um die Finge
d«l Termin«» der vorzunehmenden Reich«»
_dumawahlen zu klären. Da die Wahlinsllullwn
vom 6, August 1805 gewisse einzuhüllende Termine
volsieh! , ist «» höchst »u«schen«»e»t _sllr die Lladl-
«lwaltungen In dieser Lache Na» zu sehen.

P. l_>, Stolnpi» äußert« sich dem _Peteilbmger
_Stadihaupt gegenüber, daß er zur Z_^it noch nicht in
der Lag« sei, ganz bestimmi_« Nuilunft h!«lüb«r >n
t»!«il_«n, daß jedoch i» allernächste» Zelt
dies« Frage di« g«h«_rige Sanktion _«r-
h_allln und _entsp»«chende _Nnwelsungen erfolge»
mürben_.

Petersburg, Wie die »_Irsh, Web, belichten, soll

in Regielunglkreisen die Froge der Einfühlung der
Landfchaftolüsiüutionen in Sibirien «««gearbeitet
nxrdln. Di« _belondne Kommission wird _zuelst die
Einführung de» Landschaft im _Illntllschen General-
gllvernement beraten.

_iiodz. Da« _Mimisterium der Voltiausllärung hat
»!« die _Nirsh, Wed. belichten, dn« Gewch Mälig» ,
in Lodz «in« demfche _Prirwtschu!« auf derglsihlichen
Grundlage zu _er»icht«n.

Paris, 3, _Olwber, Der gegenwärtig in Biarrih
weilende _Marineniinlfter Thomson eilläill
ein«m _Mltarbtit«» de« Petit Gironbe-Voideaux, daß
de» Bau von 20 neu«» Unt«_rs«ebote«
»och im Lauf« diese« _Woxat» in Angriff genommen
werde« dürfte,

London, 3. _Okiober, Der Daily _Telegraph
«_eldel au» Mailand, daß König _Victo_»
EManuel vor «lnigln lagen in giöhier Lebens-
gefahr schwebte. Er wohn!« Im königlichen Palast

zu Raccoüigi und ließ sich hier «inen ll>»ema!«_graphe»
»orsühlln. Nach der _Voisiellunz _rl«! «r d«n Elz«n-
!_llmer de» App»»c>_te» zu sich, gab ihm die Hand
uüterhielt sich mit ihm und Verabschiede!« sich i» schi
leutselige» Art und Weise, SM« _enldeckl« die Po-
lizei, daß de» _Veianstalte» de» Ninematographen-
Vorftelung ei» notorischer Anarchist namen« Dutto
wlll. Er wurd« schleunigst _geluchl und verhallet,

London, 3. _Oltover. Nach eintr Deplsch« au«
Ne»-Orlean« ist da« an der ssüsie de« Golf«
von Merico gelegene Fort Waccrae unweit Pen-
sicola vo» einem _Dllan _tolal zerstör! worden,
All« Offiziere und deren Familie» sowie Artilleristen
sind umgekommen, mit _Aulxohme oon einigen
_w«nig«n, die sich an di« Balte»« _sestbanden. _hils«
war unmöglich Viele Schiff« sind gescheitert, an
Hundelt Menschen sind _umaelom»«»_.

Nom, 3, _Ollover. De» Papst empfing _g_«st«l«
line Neihe vnn Pilgern au« Fla» _lr «ich, b_«n_«n
gegenüber «> sich Abel d!« Ereignisse in Frankreich
sehr b«!rüdl _«i!!2_rt«, während er sich blsrlldigl dar-
über _aullpiach, baß die Bischöfe und bi« Geistlich!«,
oöllig «inig seien. Auch sei er üb«lztugl, daß di«
ssirch« schließlich al« _Siegeiin au» dem Kampfe her-
»üllielie» werde_.

Telearamme
<»rw«tdeV.lche» der „3tl«»sll,en »_nndschau".

p Mit««, 22, _Eeplemb«! _(_Itlepbllixsch« Mel>
düng,) Glstcrn begann im lemporür«» _llr!eg«_gerichl
die Vei'handlui'g in Sachen der Ermordung bei
Glünhosschen Gemeindeällesten _> Geh!Is«n Te»_ai»,
N!« Ang»lillg!e figurielen die Bauern Grünhof, _Klei»-
_birg, Ndamo»ilsch,XE!_ner von ihnen ist ei» gewesen«
Realschule»,

Grünhof und _Adamowllsch wurden zum Tod«
verurteil!, Kleinberg zu 20>;b,r<_ger _Zwanglarblit,

Dieser _Ta_^e wird den m Lochen de» luckümschen
Nufst»»d«» Nngcl!agl«n die Nnklageschrifl «i>g«>
HHndigt, Im Ganz«n sind «« 73 _Pers«!_,«», da,u»ler
der Tuckumlch« _l)beib»_uerrich!«l Larlan»,

<». P««««b»»f,», <»l,a»«_Ph»»'«i>»»»»».
Mi««« Zw,!a»»it<».

Petersburg, 21, Sepl, De» Vehüfe d«« Just,,»
ministe»« Lolelünlln ,ft nach _Churk»» abgereist, um
sich mil der _PlozesMhrung in Eachm b«i _Slaal»»
veibiech«« im G«richi«b«ziike lxlannt >u _mach«n. In
g'_eicher Veranlassung ist de» _Direlioc b«« II, _Depar»
_temen!» d«« Minift«rium« nach Kasan _c,«fahie»_.

Da« Nlerei'llomit«« der Fürsorge für Ki»d«_r von
im Kriege mit I»_pzn gefallenen Perl»»!» beginn! di_<
Nuireichunq »oü Unierslühungen am 1, _Oklober,
Eämüiche Da!e» über die Lage d« _Famililn der
G«löle!«n und Verwunde»«« sind beieil« gesammelt,

Im Sommer 1907 wird in Pet«r»bu,g «in all»
l»_snsch«l Kongreß zur Bekämpfung der Trunl_»
sucht lin»eius«n »erden. Zur teilnahm« w«id«n
verschiedene in Uäßigleil«-V«ltin«n »_irlend« _Ptrs°<«n
Ooftlich« , 2«_rz!e, _joioie öffenllich tiiig« P-rsonen
helongelo_^en_.

Petersburg, 2l, _Geplcmdcr, Der Vorsitzende
de» _Ministeira!« empfing eine au« drei _Persooen be-
stehend« _Deputalion d_«i _Eiad! _Ejcdiez, Beim
Empfange dlückl« er den _Tepulierlen d«_, Uu»sch
au», daß si« die Berolleruüg der _Etad! beruhigen
mögen, u»d t«i_!le ihnen _mii, daß anläßlich der
lraurigen V_«gebe>htl!«n in _kj«di>z ei»e genaue
_Ilnlersuchung stattfinde, vor deren Beendigung eine
befummle Meinung über die _Lchuld dieser oder jener
_AmUpersonen zu außein er Bedenken _ttage, _Zam
Schlüsse sagte er, baß nach _Eru!«ru«g der _Lchuldigen
dies« den strengsten Lt»» f«n nnler»<>if«n w_«»d«n

H«ut_« ist b« _Mwlfier de» Wegelomrmmilationen
hier eingetroffen,

Di« _«ültigllit de« _oerftarlte» Schutzes In dei
Lwbt _Tafchknt, in den ssrlisen Taschkent, Tschim-
lent und _Uulieatin, sowie l» den Gebilten Cyr-Darja
F_ergha«a und _Ssamarkand ist _nvch bi« auf ei«

Jahr, ba« ist bi« zum 10, Septembe» 1907, ver-
längert worden.

Die Meldungen der Zeitungen, daß in _«Inn
Piinallonferen, de« Ministe»« de» Inner» und de«
Minister« der VolllaufNärung beschlossen »_vrbe« sei
die M°«kauer Universität, fall» e« dem
Uni»e,sit«t«kons«il nicht geling«!, _svllte, die Kompli_»
lalionen zu beseitig«» , zu schließen und sie nur für
Personen, die sich b«m Professor«»!»«!«« unb«di»gt
,u unt«lw«,sen »2«schen, wieber zu öffnen, — sind
vollständig falsch. Da« _Ministeiium de» _Voll«-
ausllärnng beabsichtigt »ich!, sich in die Angelegen-
heiten de« Umveisitällonseil« zu milchen.

Petersburg, _«. SePkmkr, Um 5 Uhr
nachmittag» lehrten _Ihr _eMaje stä!en mit den
Allerhöchsten Kind«»», sowie V«!_ner Kaiserlichen
H ohe!! dem Großfürsten Michail Nlexandrowüsch
von der _Leeieif« »ach Pel«_rh°f «_uriick und begaben
sich nach _Mlranbr!». Seine Kaiserliche Hoheit der
Großfürst Michail _Aleiandrowitsch begab sich von
Peleihnf nach _Gatschina,
Petersburg, 22. Lept«mber, Dmch einen Be-

fehl an die Polizei ist der Student der Pete,«bu»_ger
Universität _Werezli dafür, daß mim bei einer Haus-
suchung neun Revolver bei ihm gefunden bat, nom
_Sladlhausilmann mit 3000 _Rbl, oder, dei Zahlung«»
unfühigleit, mit einem Arrest von 2 Moral«« bestraft
worden_.

Petersburg, 21. September. In del _Kvmmission
zur _NnterfuiKung der _Uebcrgabe P«rt Arthur» ist da«
Verhör dir _lftcschuldigten dem G«rich!3_aliede Vyln»
übertlllgen _wolden. Bi«_hei sind verhör! worden
die Generäle _Smirno«, Weih und _Fock, Da« V«-
hör de» General« Stiss«!, da« gester» begonnen hat
wild eine Woche dauern,

Kronstadt, 22. Sept«mb«i, Da« Urteil un d«rn
zum lod_« »_liurteilten Mutlosen ist am 21, Sep-
tember, um 6 Uhr morgen», außerhalb der Stadt in
der Nahe der _Naltnie Lüile vollstreck! mnde»,
DI« Erelul'vn v»llzog«n Matrosen, Unter dc«
Truppen der _Garnifon _herrfcht leine Gärung, In
der Ewdl ist c_« ruhig,

_Helfixgfors, 21. September. Di« au« Schwe
den wegen Vorbereitung zum Bankraub« in Stockholm
»««gewiesenen 6 Finnland», unter ihnen Luot« und
Niemann, sind den finnländlschen Behörden
_auzgellefeil »o»de» und trafen auf einem
Dampf«! in Handfesseln hier ein.

Nieloftol, 21. September, Di« in der _Nowoj«
_Wrcmja erschienene Korrespondenz au« _Bjelostol, wv_>
»ach der temporë _GenelalgonvernlU» d!« rech!-
gläubige _Kirch«»prozeffion am 8, d, M, verboten und
o>« katholische g«sta!t«t habe, entspricht nicht b«_r
Wahrheit, Der G«n«illgouveineul hatte gerade b!e
_r«ch!glä»bige _KirchenProzesfion gestalte!. Zu ihrem
Schutz« waren Maßnahmen _gelroffen worden, der
Geistliche j«boch nah» selbst vo» seiner Absich! Ab-
stand, da er Unruh«« b«fmch!e!«. Eine ander« _r«ch!»
gläubige _Kirch«npioz«!sl»n und ein« katholisch« Pro-
zession _war«n tatsächlich _vliboten _wordcn, da da«
Gesuch um G«»«hmigung zu spä!^ «ing«reich<
worden war, so daß man zur _Vichtistellung der
Olsahilosiglei! lel«_e Maßnahme» «»greifen _toxnte.
Die Llimmu»g in den jüdischen revolutionären Kreisen
jedoch ist auch jetzt noch eine de»»_r!ige, daß man «Ine
Wiederholung de» Volgänge vom 1, Juni befürchten
mühle. Die rechtgläubige K!ich»npl»zesfum am
14. d. M, war vom _Generalgouveineur _gesialtlt
worden und verlief unter dem _Lchuj« in voller
Ordnung, Eine gkiche _Kirchenprozcssion ist am
1, Oklob«r gestalte! worden_.

2i«f«opel, 21, Eept«mb«_r, Di« Vauernge-
meinden haben begonnen, um die Ansehung dn
Wahlen v»n Wahlmäimern für die Wahlen _voi
Glildcrn der _Ngilliord«unKi!ommiiston«n Nückzususxn ,
_Dieselbln Gemeinden hotten früh« die Wahlen
_oermeigert,

Sewastopol, «1. Sepl. Vom _Warinelrieg«_-
g«_richt ift d«_r P>oz«h gegen 12 Malrosen _veihanbel,
«mdln. Die Matrose» «_are» »ngellag!, wlhsenb dei
Meuterei in der _Sewastopoler Festung beschlösse»,l
haben, aus die Balte»«» der Flftung >u schießen, sich
»u weige,n. L!« M«n _aulgnufen: .Genug dei
Blut««, wir werben nicht fch'eßen, man mußDeputiert«
entsenden," Da« Gericht verurleiüc _Kirejiw unt
Iarowoj zu je 5'/- Ich«« Zwanglaib«!!, 4 _Ma!_iol«r
zur Kotre!l,on»-A!rtft»n!l»-Ableilung, fünf zu» Nb-
z_abe in da« T i«ziplina»»Vala!lIon u»d einer wurd«
f«ia«lvioch«!i,

_2_si«b!r»l, 21, _Sepllwbli, I» Gouvet-
neur ist durch eine _Nomb« _verwund«! worden, di<
in der Nähe der Gouverncm<nl_«behlrdc crplo-
liierlt, »oh!« er zur Sitzung ging, Sofort »uld_«
hllse g«!e>ft«_t, Di« Nuzle _amputieriln zwei Finge,
Er ha! viele klein« Wunden am Fuße, Da» hau«
umsteh! elne _taufendllpfig« Menge, die d«« Gouver-
neur ihre _Snmpalhie »»!> d«n Verbrechern Proteste
au«»i2ckt,

_Eft«bir»l, _^
1, S«p!«mb_«l, NI« _Auldiuck der

Lnrnpalhi_« für den «»»«_rneui und der tiefsten
Mißbilligung de» Verbrechern, die da« Nt!«»_tat
_au»Z«fühit haben, wirb ei«_e außeiordenllich« Stadt»

verorbnetenüeis_^ mmlung _einbeluf«». Während de«
Verbinden» _sagle Slllil»_ltNilsch: .Ich freu« mich,
für d«_n Zaren zu leid«».' In Verbrecher ist noch
nichl _velhaftet worden, Di« _Aerzle geben Hoffnung
auf ei««n glücklichen Verlaus, Da« Palai« d««
_Gouoermur», s o«« die V_»hlid_«n sind von Truppen
umstell!. In der _gmzen Vl»dt sind verftäll!« Wachen
°_uft«!lelll. Die Truppen durchzogen die Stadt in
voller »u«lüs!u»g und mit Musil,

2fi«bi»»k, 21, _Sepiembei. lleb«lt«!ti haben
auf de» Gouverneur, General Stalynlewilsch
eine Bombe g«w«_rs«», Der Gouverneur if!
am Fuße und an der Hano _veiwundt! norden; s«in
Lebe, ist nichl »_lflhrdet.

IelMawetglad, 22. September, Die Land-
schaftlversammlung h»l de« Vorsitzenden de» Minister-
räte« «in Telegramm _gesandi, Mit de« _Auidiucke
üefer Enliüslung ülxr die _btstialische Tat der Terro-
risten, die nicht einmal v»r der gewaltige» Zahl un>
schuldiger Opi«r halt _gnnach! haben, hlihen Mitge-
fühl« mil dem Kummer, der _^ihn _belioffen Hai und
herzlicher Wünsche zu möglichst _sch««ll_«r Genesung

sei»» Kinder, Feiner heißt e« im Telegramm , die
Versammlung glaube feft daran, baß der Friede end-
lich »ieteiheigeftell_!, Rußland »u» der _schweien Hcim_>
iuchung zu machtvoll ern«utem Llb«n _hervorg_«h«n und
dl« Prinzipien o«i Fl«Heil, Gtrechligleil, Gesetzlichkeit
und Ordnung_, veltiiperl »«b«n würde».!
,.P_«Uvl««,<»b,.l«,.S«p<, ««< W«_i,_nftw.Da!chl»«

h»l seiner _Ndmwiftralion gestattet, da« th» gehörende
32,000 _Dessjalioncn große Gut seinen jlüheren
Naue»n au« v«_rfchl«den«n Ni«d«_rl»ssung«n zu »i«»
Dlssjitinen pro männliche Se«l_« und zu 200 Rutil
pro Dessjatin_« »u verlaufe».

Ljnbli» , 21, Sept«mb«r, Der polnisch« Schul»
ner_»in beabsichtigt in _Ljublin «ine Vvll«uni»eifitlt zu
eröffnen.

_Xifli«, 21. Septembe». In de» Mhe de
Wllionzom-Denlmal« ist eine Bombe ni«dllge»oifen
worden, wobei dmch die Explosion ein _Offizi«
getötet _word«n ist, «in _andner nmde _o«_rwund«t_.
Auch Passanten sind zu Schaden gekommen.

Berlin, 3, _Otiober (20. _Sept) Da» Steig«»
der Fleischpreise »ust in d_«_r Bevölkerung «i»« _aufge_»
regte Stimmung hervor. Die Presse fordert, daß bi«
Grenzen für ausländische« V eh geöffnel werden. Unter
«nd«_rm hat die Kölnische _Zcilung »»läßlich _bessen
einen _Nrllkel veröffentlich» , in dem die Weisung dl«
R«!ch«lan_>ler» an den _Lanbwirtfchafllmmistn b«°
_Krochen wird. Man habe Grund anzunehm«n, daß
der _Reichllanzler gen«ig! fei, die Grenzen fü» den
Imporl einer _blftimmten Menge oon Vi«h freizu-
geben, um die Lüge de« Bevölkerung zu «»leichtern.

Neil!», 4, 0l!°b«_r (21. _Scptemb«). Die
Assoziation !ül internationale« Recht hat, nach ein«!
Denkschrift Kennedy«, die Resolution angenommen
daß zur Prüfung der Frage de« Privatbesitze« auf
de« M«!« in Veibindung mit der Frage der
_ssonteibaude »in besondere« Komitee gebildet wird.

Wie» , 5, _Oltobe, !22. September). Die Parla-
ment«ll>mmissilln hat bei d« Durchsicht d«« _Projeltls
für eine _Wahlreform den Vorschlag de« Zentrum»
da« proportionale Wahlsystem einzuführen
mit _Stimmenmajoritlt abgcllhnt.

l

.
ll,

London, 4. Oktob«, (21. _Septemlxl), In ih»«m
heuügen Leitartikel behandeln die „Timel" die gegen-
wärtige Lage in Rußland. Nach Meinung de« Blat-
te« sei bi_« lussisch« _Regiliung ftärler, d«nn je. N«-
sond« l» in _Anbttrclcht der Ermüdung d«_r _br«it««n
Vevllleiung» _sch!chle», sowie der Schwäch« de» Oppo-
sition. P. _U. Stolypin habe i» llug«_r W_«is« d«»
M«m«nt zur V«ilff«_nllichung d«« _Finanzprogrammel
d«_r _Rtgierung _binutzt. Die öff«ntliche Mlinung sym_»
_pathisitl_« zweifellos mit der Regierung. _Ueberhaupt
befinde sich die Regierung im gegenwärtigen Moment
in _volteilhafter Lage und lö»ne di_« wohlgefinn!«
Masse der _Veoilkuung auf ihre V«ile _bring«n. Die
Auesichlen »ürden sich für bi« Regierung vielleicht
noch _oorteilhafter gestallt«, we«n P. 3, Ntolysii»
anderen Fingen ebenso viel _Aufmlllfamlli!, wie b«_r
»_grarfrag«, fchenlen wllrd«. P. ». Stolypin müßte
llxnfall» die Mel»ung»d!ff«en,en, di« im Lag«! de»
Revolulionäre _au«_gebrochen sind, _au«nutz«n.

London, 4. Oktober <21. September). Auf dem
Kongresse de» Vnbände de, _Elfe»bah«albeitei und
de» Föderation de» K°hl_«ngiul>«»llib«llel mache» sich
die UcsUebungen der Sozialisten bemerkbar, die Trabe»
Union zur Waffe sür dl« _Elieichung !hi«_r Ziel« zu
machen. Der _Kongr«ß »«_rlangte, daß die Arbeit«»«»
pulietten im Parlamente sich nach de» Hinweisen b_«
Sozialisttn _richlen sollt««, Di« K«HIengiub«»»_rbeitei
bestehen auf «in« schl«unig«n Durchführung d«l Bill
über den Achtstundentag für die _Glubenaroeit«
wenn e» auch nölig sei mit dem jetzigen M'nisteriun
zu lämvfen_.

Wgasche Aundschau
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